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Leise fällt der Schnee zur 
Nacht, 

alles glitzert, alles lacht. 
Sterne funkeln hell und 

klar, 
Weihnachten ist wunder-

bar!
Kekse duften, Kerzen 

scheinen, 
alle fröhlich, groß und 

kleinen. 
Lieder klingen, Herz 

wird weit – 
oh, wie schön ist Weih-

nachtszeit!

Frohe Weihnachten und 
Alles Gute 

für 2026
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Notrufhotline Bauhof
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Das Altstoffsammelzentrum bei der 
Kläranlage hat immer 

donnerstags (ausgenommen Feiertag) 
von 15.00 bis 17.00 Uhr geöffnet!
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sinnvoller und wäre es nicht 
gut, wenn endlich einmal 
mehr Geld ins Ennstal fließen 
würde?

Wir haben einige neue Mit-
arbeiter in unserer Gemein-
de. Sie haben sich schon sehr 
gut eingearbeitet und sind gut 
gerüstet für die immer höher 
werdenden Aufgaben in der 
Verwaltung. Beim Bauhof 
haben wir einen Mitarbeiter 
weniger. Wir wollen je nach 
anfallenden Arbeiten mit 
Mitarbeitern des Maschinen-
ringes das Auslangen finden. 
Es wird auch ein Schneeräu-
mungsgebiet an eine Schnee-
räumungsfirma vergeben.

Ein herzliches Dankeschön 
an unsere Vereine, die das 
Jahr 2025 mit ihren Veran-
staltungen mitgetragen ha-
ben. Auch ein Dankeschön 
unseren Mitarbeitern im Bau-
hof, Gemeindeamt, Volks-
schule und Kindergarten, sie 
haben alle dazu beigetragen, 
dass alles immer rund läuft. 
Auch dem Gemeinderat ein 
Danke für die konstruktive 
Zusammenarbeit zum Wohle 
von Lassing.  

Ich möchte euch für die kom-
menden Weihnachten viele 
schöne Gemeinsamkeiten in 
den Familien und ein fried-
volles Fest wünschen. Das 
neue Jahr soll uns viel Ge-
sundheit, Elan und Freude 
bringen und dass wir uns bei 
den vielen Veranstaltungen 
wieder treffen können.

Euer Bürgermeister

vorangeschlagen, der Anteil 
der Gemeinde beträgt davon 
25 %.

Auch der Nechtelbergerweg 
wird saniert, unser Beitrag 
dazu sind 30 %. Die Planung 
für eine Neuadaptierung un-
seres Turnsaales in Kombi-
nation mit einem Veranstal-
tungssaal musste aus finanzi-
eller Notwendigkeit auf 2027 
verschoben werden.

Unsere Seniorenhoamat fei-
erte mit einem sehr stim-
mungsvollen Lichterfest das 
10-jährige Jubiläum ihres 
Umzuges aus der Fuchsluke 
in das neue, wunderschöne 
Haus in Lassing. Es ist ein 
Haus, in dem sich die Bewoh-
ner sehr wohl fühlen, auch 
durch die sehr, sehr gute Be-
treuung durch die engagier-
ten Mitarbeiter!  Es ist mit 
seinen 7 Pflegeeinrichtungen 
das modernste Haus für Se-
nioren im Pflegeverband 
Liezen. Auch hier muss die 
Gemeinde Lassing ihren An-
teil an den finanziellen Ab-
gängen des Pflegeverbandes 
mittragen.
 
Die Krankenhausdiskussion 
nimmt jetzt ein Ende, oder? 
Ist für den Bezirk Liezen der 
Plan B mit dem Ausbau des 
LKH Rottenmann und den 
abgespeckten Varianten in 
Schladming und Bad Aus-
see die bessere Lösung als 
der Neubau eines zentralen 
Krankenhauses gemäß Plan 
A? Es scheitert wahrschein-
lich am Geld, aber auch am 
Willen Plan A umzusetzen, 
weil zu viele Wahlverspre-
chen gemacht wurden. Wäre 
nicht ein Krankenhaus, das 
mehr kann als alle 3 Häuser 

Vorwort des Bürgermeisters
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Das Jahr 2025 neigt 
sich dem Ende zu 
und die Gemeinde 

ist mit der Erstellung des Vor-
anschlages für 2026 beschäf-
tigt. Das heißt alle Vorhaben 
für Schule, Kindergarten, 
Bauhof, Gemeindeamt Mit-
arbeiter und Projekte müssen 
in Zahlen erfasst werden und 
es gilt mit den errechneten 
Einnahmen das Auslangen 
für 2026 zu 
f i n d e n . 

Wir sollen also nicht mehr 
ausgeben als wir Einnahmen 
haben. Bis jetzt haben wir 
es immer mit Hilfe des Lan-
des Steiermark (Bedarfszu-
weisungen) geschafft. Somit 
sind wir unter den 17 von 29 
Gemeinden des Bezirkes Lie-
zen, die positiv bilanzieren. 
Die genauen Zahlen erfah-
ren wir immer erst Anfang 
März, wenn der Rechnungs-
abschluss für das vergangene 
Jahr erfolgt.

Unsere Projekte für 2025 
konnten wir heuer nicht 
alle verwirklichen, einige 
mussten auf das Frühjahr 
2026 verschoben werden. 
Das sind die Erneuerung 

der Straße von Moos 
nach Treschmitz, 

die Daumbrücke 
in der Fuchsluke 
und die Photo-
voltaikanlage im 
Bauhof.
 
Für 2026 ist als 
Schwerpunkt 
die Sanierung 
der Wild-
b a c h v e r -
bauung am 
Lassinger 
Kirchen-
bach vor-
gesehen, 
wo Sper-
ren neu 
errichtet 
w e r d e n 
müssen. 
Die alten 

Sperren wurden 
bereits 1937 ge-

baut. Baubeginn 
ist 2026 und es wird 

eine Bauzeit von ca. 
2 Jahren benötigt. 
Das Bauvorhaben 
ist mit 1.700.000 € 

Liebe Lassingerinnen und Lassinger, liebe Jugend!



Seite 4 Ausgabe 03/2016Ausgabe 03/2025

Gemeindenachrichten

Aktuelles aus der Gemeinde

4 neue Mitarbeiter 
sind heuer in den 
Gemeindedienst 

eingetreten. 
Martin Steinkellner aus 
Döllach ist seit Ende des 
letzten Jahres als Außen-
dienstmitarbeiter beschäf-
tigt. Er unterstützt das 
Team am Bauhof optimal 
mit seinen Fähigkeiten als 
gelernter Tischler. 
Marie-Luise Schartner ist 
nach dem Ausscheiden 
von Helga März seit An-
fang Mai als Mitarbeiterin 
in der allgemeinen Verwal-
tung beschäftigt.
Petra Steinkellner hat die 
Reinigungsvertretungen in 
Kindergarten und Volks-
schule und mit Oktober 
die Reinigungstätigkeiten 

Neue Mitarbeiter für die Gemeinde Lassing

nach dem Pensionsantritt 
von Brigitte Kettner am 
Gemeindeamt übernom-
men und
Marlene Lämmerer ist seit 
Anfang Oktober als neue 
Mitarbeiterin im Bauamt 
beschäftigt. Sie über-
nimmt die Agenden von 
Robert Riesenhuber, der 
nur noch zeitweise zur Ver-
fügung steht, da er nach 
Selzthal gewechselt ist. 
Wir freuen uns sehr, un-
sere neuen Mitarbeiter 
im Team begrüßen zu dür-
fen, alle haben sich schon 
sehr gut eingearbeitet und  
sind gut gerüstet für den 
immer höher werdenden 
Aufwand in der Gemein-
deverwaltung. 

Wir sind sehr 
bemüht, das 
Z u s a m m e n -

leben in der Gemeinde 
zu fördern und alle Inter-
essensgruppe in unserer 
Gemeinde bestmöglich zu 
unterstützen. 
Für die Hundebesitzer ste-
hen Hundekotstationen 

Zusammenleben von Mensch und Tier

und kostenlose Hundesa-
ckerl zur Verfügung, für 
Familien sind zahlreiche 
Spielplätze, Wander- und 
Spazierwege gegeben. Ein 
harmonisches Zusammen-
leben soll demnach sehr 
gut möglich sein und müss-
ten solche Missstände ei-
gentlich nicht auftreten!

Ein Christbaum für den Dorfplatz

Damit wir unseren 
Dorfplatz auch in 
den nächsten Jah-

ren noch mit einem strah-
lenden Christbaum er-
leuchten können, sind wir 
auf der Suche nach Christ-
baumspendern. 

Wer einen passenden 
Christbaum zur Verfügung 
stellen könnte, den bitten 
wir um Kotaktaufnahme 
mit dem Gemeindeamt 
Lassing - 03612/30296!

Auszug aus dem Pyrotechnikgesetz

Grundsätzlich gilt, dass die 
Verwendung von pyrotech-
nischen Artikeln ab der Ka-
tegorie F2 (Raketen, Bat-
teriefeuerwerk, Schweizer 
Kracher, Knallfrösche, etc.) 
im Ortsgebiet ganzjährig 

Baugrundstücke gesucht!

Es besteht großes 
Interesse für Bau-
grundstücke in der 

Gemeinde Lassing, regel-
mäßig werden entspre-
chende Anfragen dazu an 
die Gemeinde gestellt. 
Uns sind einige Grundstü-
cke, die als Baugrund aus-
gewiesen sind, bekannt, 
diese befinden sich aber 
in Privatbesitz von Bürge-
rInnen. Darum bitten wir 

in diesem Zusammenhang 
um Mithilfe und um Be-
kanntgabe von verfügba-
ren Grundstücken in der 
Gemeinde. 
Wir werden eine Grund-
stücksdatenbak mit allen 
relevanten Daten erstellen 
und auch Kontaktdaten 
des Verkäufers anführen, 
um dies im Bedarfsfall an 
Interessenten weiterleiten 
zu können.  

verboten ist. 
Innerhalb und  in unmittel-
barer Nähe zu Menschen-
ansammlungen  oder Alters-
heimen gilt das Verbot auch 
außerhalb des Ortsgebiets. 
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Es hat sich einiges getan in der Gemeinde

Gemeindenachrichten

Ehrungen 
Im Zuge des Lassinger Dorf-
festes wurden wieder Eh-
rungen an Gemeindebürger 
verliehen.  Das Goldene Eh-
renzeichen der Gemeinde 
Lassing erhielten Gerhard 
Sölkner für seinen jahrelan-
gen Einsatz als Bauhofmit-
arbeiter und Bauhofleiter, 
als Gemeinderat sowie für 
seinen  Einsatz in der sport-
lichen Förderung von Kin-
dern und Jugendlichen, und 
Thomas Buchegger für seine 
Tätigkeiten als Gemeinderat 
und Kassier sowie den er-
folgreichen Erhalt seines Un-
ternehmens und der damit 
einhergehenden Schaffung 
von Arbeitsplätzen in der 
Gemeinde.
Thanner Jonah erhielt für 
seine erfolgreiche Teilnahme 
am Musikbewerb prima la 
musica eine kleine Anerken-
nung seitens der Gemeinde. 

Sanierung Steinweg
Auf Höhe des Anwesens vlg. 
Mattl in Stein traten schon 
bei kleineren Starkregen-
güssen häufig Verklausun-
gen und Bachausbrüche 
auf. Um diese Situation zu 
verbessern, wurde am Gra-
benausgang auf Höhe des 
Hochbehälters ein Geschie-
berückhaltebecken und vor 
dem Einlauf in die Bach-
verrohrung ein Sandfang 
errichtet. Zusätzlich zur be-

stehenden Bachverrohrung 
wurde ein Entlastungsrohr 
zur Wasserableitung neu ver-
legt.  Im Zuge dieser Arbei-
ten wurde der Steinweg ab 
der Abzweigung Schinken-
bergerweg bis zur Hofstelle 
vlg. Mattl neu asphaltiert. 
Bauausführer war die Abtei-
lung 7 ländlicher Wegebau 
des Landes Steiermark, die 
Asphaltierungarbeiten wur-
den von der Fa. Granit Lie-
zen durchgeführt. Zusätzlich 
zum Gemeindebeitrag wur-
de das gesamte Vorhaben 
mit Mitteln aus dem Katas-
trophenschutzfond und Be-
darfszuweisungsmitteln des 
Landes finanziert. 

Neuer Hoflader für den 
Bauhof
Seit Ende Oktober werden 
unsere Mitarbeiter am Bau-
hof von einem neuen Hofla-
der bei ihren Arbeiten unter-
stützt. Der Hoflader ersetzt 

in erster Linie den bereits in 
die Jahre gekommenen Iseki 
und wird für die Gehsteig-
räumung und Kehrarbeiten 
verwendet. Durch die ent-
haltene Zusatzausstattung 
- Hebegabel, Schneeschild, 
Kehrmaschine, Salzstreuer, 
Splittstreuer und Schaufel - 
kann er aber bei vielen wei-
teren täglich anfallenden Tä-
tigkeiten eingesetzt werden.

Neue Radwegmarkierung
Der R42-Radweg durch das 
Gemeindegebiet Lassing 
wurde neu beschildert 
und markiert. Die neue 
Markierung garantiert 
eine bes-
sere Über-
sicht und 
macht das 
R a d f a h -
ren durch 
u n s e r e 
Gemeinde 
sicherer. 

Ein neues Brückengeländer über den Döllachbach in Trojach
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Nachruf Fritz Stangl

Im August dieses Jahres 
nahm Lassing Abschied 
von seinem langgedien-

te Altbürgermeister Fritz 
Stangl, der am 09. August 
2025 im 78. Lebensjahr sei-
nen irdischen Lebensweg be-
endet hat.  

Fritz Stangl wurde am 12. 
Mai 1948 in Lassing geboren. 
Nach der Volks- und Haupt-
schule begann er eine Lehre 
als Automechaniker. 1972 
legte er die Meisterprüfung 
ab und wurde 1978 zum ge-
richtlich zertifizierten und 
beeideten KFZ-Sachverstän-
digen bestellt. 
Mit seiner Frau Elfi lebte er 
in Altlassing, er hat 2 Töchter 
und 2 Enkelkinder. 

Schon in jungen Jahren hat 
sich Fritz der Kommunal-
politik zugewandt, zog 1975 
in den Gemeinderat ein und 
wurde 1978 zum Vizebür-
germeister gewählt. Im Jahr 
2000 übernahm er schließ-
lich das Amt des Bürger-
meisters, das er bis Juni 2020 
mit viel Hingabe ausübte. 

Während seiner Amtszeiten 
wurden unzählige Projekte 
durch seine Ideen und Ini-
tiativen verwirklicht. Er war 
ein leidenschaftlicher Ge-
meindepolitiker, impulsiv 
und oft auch sehr emotional, 
doch gleichzeitig mitfühlend 
und umtriebig, ein Familien-
mensch und auch ein leiden-
schaftlicher Segler. 

Er war Obmann von ver-
schiedenen Institutionen, wo 
er mit seiner Begeisterung 
sehr viele überzeugen konn-
te. Zu erwähnen sind hier 
der Fremdenverkehrsverein, 

Fritz Stangl - Altbürgermeister und Ehrenbürger der Gemein-
de Lassing

der Schiliftverein, der Sport-
verein, sowie das Partner-
schaftskomitee Luzenac. 

Für Lassing brachte Fritz 
sehr viel zuwege. Er scheute 
sich auch nicht, seine Ideen 
und Gedanken an die Lan-
despolitiker mit einer hart-
näckigen Entschlossenheit 
heranzutragen, sodass seine 
Anliegen schlussendlich für 
Lassing immer positiv wa-
ren. 

Ein besonders herausragen-
der Meilenstein seines Wir-
kens war das Grubenunglück 
von Lassing im Juli 1998, 
wo er ein belastbarer An-
sprechpartner sowohl für die 
Betroffenen als auch für die 
Medien war. Er konnte hier 
sehr vielen Familien helfend 
zur Seite stehen. 

Der Badeseekauf und der 
darauffolgende Umbau, die 
Errichtung des Urnenfried-
hofes, die Ortsplatzgestal-
tungen in Niedermoos und 
Altlassing, die Förderung 
und Unterstützung von 
Wirtschaft, Sport und Ver-
einen, sowie unserer beiden 
Feuerwehren sind weitere 
Meilensteine seiner Amts-
zeit. 

Wichtig war Fritz stets auch 
die Förderung und Unter-
stützung von Familien, so ist 
ihm der Wohnbau mit der 
Errichtung von Mehrpartei-
enhäusern, die Errichtung 
der Kinderkrippe, die För-
derung und der zeitgemäße 
Erhalt der Volksschule, die 
Sanierung des Kindergartens 
sowie die Initiative zur Neu-
ausstattung der Spielplätze 
zu verdanken. 

Mit viel Engagement und 
Überzeugungsarbeit bei sei-
nen Bürgermeisterkollegen 
aus dem Bezirk Liezen konn-
te auch die Errichtung der 
Seniorenhoamat in Lassing 
verwirklicht werden. 

Was ihm auch eine beson-
dere Freude machte, war das 
Segeln am Grundlsee und an 
der Adria. Auf diese Segel-
törns nahm er jahrzentelang 
viele Lassinger Freunde mit. 
Er war auch hier ein umsich-
tiger Skipper und Kapitän 
und brachte alle stets wieder 
in einen sicheren Hafen. 

"Nur wer seine Vergangen-
heit kennt, kann die Ge-
genwart verstehen und die 
Zukunft gestalten." Unter 
diesem Motto entstand un-
ter seiner Federführung die 
neue Ortschronik von Las-
sing. Ihm war es wichtig, 
dass die Entwicklung und 
die Geschichte unserer Ge-
meinde nicht in Vergessen-
heit gerät. 

Für sein verdienstvolles Wir-
ken erhielt Fritz den Ehren-
ring der Gemeinde Lassing 
und wurde nach Beendigung 

seiner Tätigkeit als Bürger-
meister Ehrenbürger von 
Lassing. 
Auch das Land Steiermark 
würdigte seine Verdienste als 
Gemeindepolitiker und Bür-
germeister und verlieh ihm 
das große Ehrenzeichen des 
Landes Steiermark. 

Ich möchte mich im eigenen 
Namen und auch im Namen 
aller GemeinderätInnen für 
die überzeugende und konst-
ruktive Zusammenarbeit, für 
seine Freundschaft und Lo-
yalität und für die anregen-
den, manchmal auch hitzigen 
Diskussionen bedanken. 

Fritz war oft sehr impul-
siv und voller Leidenschaft, 
doch sein Herz, das stets für 
Lassing brannte, schlägt nicht 
mehr. 
Die Gemeinde Lassing ist 
ihm in tiefer Dankbarkeit 
verbunden und wird ihm 
stets ein ehrendes Andenken 
bewahren. 

Fritz, du warst ein großer 
Lassinger, ruhe in Frieden 
und Vergelts Gott.

Bgm. Engelbert Schaunitzer
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Gemeindenachrichten

2 stolze "e" für die Gemeinde Lassing

Unsere Gemeinde 
Lassing durfte bei 
der steirischen Aus-

zeichnungsgala am 21. Ok-
tober in Mürzzuschlag zwei 
„e“ in Empfang nehmen. Ein 
sichtbares Zeichen dafür, 
dass wir in Sachen Energieef-
fizienz und Klimaschutz auf 
dem richtigen Weg sind. Die 
Verleihung fand im Stadtsaal 
Mürzzuschlag im Rahmen 
der e5- und Klimabündnis-
Gala statt.
Das e5-Programm unter-
stützt Gemeinden dabei, 
Energie sparsam und effizi-
ent einzusetzen, erneuerbare 
Energieträger zu fördern und 
die Mobilität klimafreundlich 
zu gestalten. Die vergebenen 
„e“ spiegeln wieder, wie weit 
eine Gemeinde in diesen 
Handlungsfeldern bereits 
fortgeschritten ist.
Für Lassing ist die Auszeich-
nung eine wertvolle Bestä-
tigung der Arbeit unseres 
e5-Teams: Durch gezielte 
Maßnahmen, etwa die Ener-
giebilanzbuchhaltung, die 
Förderung von Photovolta-
ikanlagen, den Ausbau ener-
gieeffizienter Beleuchtung 
und neue Angebote für sanf-
te Mobilität, konnten in den 
letzten Jahren deutliche Fort-
schritte erzielt werden.
Die Gemeinde Lassing hat 
im Rahmen ihres e5-Ge-
meindeprogramms unter 
anderem ein Elektro-Las-
tendreirad für den Bauhof 
eingeführt, zwei kostenlos 
ausleihbare KlimaTicket 
Steiermark-Jahreskarten für 

Gemeindebürger:innen be-
reitgestellt und die Beleuch-
tung der Volksschule voll-

ständig auf LED-Technologie 
umgestellt.

Wir sehen die beiden neuen 
‚e‘ als Ansporn: Die Verbes-
serung unserer Energie- und 
Klimabilanz bleibt ein wich-
tiges Ziel, und Lassing bleibt 
auf dem Weg zu noch mehr 
Energieeffizienz aktiv und 
engagiert.
Ein herzliches Dankeschön 
an alle, die in den letzten drei 
Jahren mit so viel Einsatz 
mitgearbeitet haben, ob im 
Gemeinderat oder im Ge-
meindeamt. Ich schätze die 
großartige Zusammenarbeit 
sehr!

Anna Schaunitzer, e5-Teamlei-
terin
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Gemeindenachrichten

Dorfplatz wird zum Weihnachtsplatz´l

Griaß enk, i bin´s, des 
Weihnachtsplatz´l
I bin neu da in Las-

sing und darf in der Advent-
zeit euer Begleiter sein. 
Mit mir kommen a vier 
Freunde: die Adventfens-
ter. De sein a bissl schichtig 
und wollen sich erst so nach 
und nach zoag´n. Außerdem 
haben wir an Wagen dabei, 
wo´s ab ud zua wos Guat´s 
zum Trinken gibt. 

Es findet´s uns am Dorfplatz, 
der für uns Platz g´macht hot 
- is Programm dazu auf der 
Website, auf der App und auf 
die Plakatwänd´. 

Wir san sehr gesellig und 
g´frein uns, wenn möglichst 
viele von euch zu Besuch 
kommen. 
Auf a nettes Kennenlernen 
gfreit sich euer

Weihnachtsplatz´l.
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Gemeindenachrichten

S I T Z U N G  D E R
Z U K U N F T
EIN STAMMTISCH DER JUGEND !

HANNI DRAXLER                 
0664 1653335

WIR NEHMEN UNSERE ZUKUNFT IN
DIE  HAND 

ALTER 12 BIS 18 JAHRE 

L ÖSUNGEN
A USTAUSCHEN,
S TÄRKEN
S CHAFFEN,
I  NDIVIDUELLE
N ETZWERKE
G ESTALTEN!

LEA STADLER
0650 6434295

SEI DABEI & MELDE DICH AN 

1X IM MONAT
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erke Gestalten!

Sitzung 
der 

Zukunft

Die nächsten Termine:
30. Dezember mit  Weihnachtsfeier

17. Jänner

Der nächste Winter kommt bestimmt - Fragen zum Winterdienst

Zu welcher Tages- und 
Nachtzeit wird eigentlich 
geräumt? Wann sind die 
Räumfahrzeuge unterwegs?
Unsere Mitarbeiter sowie 
Vertragspartner räumen und 
streuen bei Gefahr von Stra-
ßenglätte und Schneefall. 
Begonnen wird im Normal-
fall um 4 Uhr morgens, bei 
Bedarf auch früher. In der 
Zeit von 6 bis 22 Uhr halten 
wir die Gemeindestraßen in 
einem verkehrssicheren Zu-
stand. Bei extremen Witte-
rungsverhältnissen oder be-
sonders starken Schneefällen 
werden situationsabhängige 
Maßnahmen getroffen. 

Welche Wege und Straßen 
werden wie geräumt bzw. 
gestreut?
Unsere Mitarbeiter betreuen 
in der Gemeinde Lassing ein 
Wegenetz von ca. 65 Straßen-
kilometern. Die Einteilung 
des Straßennetzes nach Pri-
oritäten ist Grundlage eines 
effizienten Winterdienstes, 
der auf Grundlage der RVS 
(Richtlinen und Vorschriften 
für das Straßenwesen) erfol-
gen muss. Daraus ergeben 
sich unterschiedliche Betreu-
ungsarten und Betreuungs-
zeiträume. Um im Ernstfall 
rasch reagieren zu können 
und um das Haftungsrisiko 
zu minimieren, werden täg-
lich Kontrollfahrten mit Ein-
satzfahrzeugen durchgeführt. 
Stetige Kontrolle und exakte 
Einsatzplanung gewährleis-
ten einen qualitativ hochwer-
tigen Winterdienst. 

Werden auch Privatwege 
geräumt? Was ist dafür not-
wendig?
Nach Rücksprache können 
gegen einen Kostenaufwand 

auch Privatwege geräumt 
werden. Allerdings erfolgt 
die Betreuung von Privatwe-
gen erst nach der Räumung 
von Gemeindestraßen und 
nur bei ausreichender Kenn-
zeichnung. Für die Räumung 
von Privatstraßen ist es un-
bedingt erforderlich, dass 
der/die EigentümerIn den 
Straßenverlauf und markan-
te Stellen gut sichtbar kenn-
zeichnet, um Schäden bei 
der Räumung zu vermeiden. 
Wird eine solche Kennzeich-
nung unterlassen, kann die 
Gemeinde Lassing nicht für 
anfallende Schäden herange-
zogen werden. 

Wann wird vom Winter-
dienst Salz gestreut? Wie-
viel wird gestreut?
Die Betreuung des Wegenet-
zes wird von mehreren Fak-
toren beeinflusst. Bei Stra-
ßenglätte im Straßennetz und 
auf Gehwegen wird haupt-
sächlich Splitt verwendet. Auf 
Salzstreuung wird grundsätz-
lich so weit als möglich ver-
zichtet. In Ausnahmefällen 
und bei bestimmten Routen 
wird eine Salzstreuung ange-
wendet. 
Wir appellieren im Zusam-
menhang mit Glatteis oder 
auch Blitzeis an die entspre-
chende Eigenverantwortung 
und Eigeninitiative der Bür-
gerinnen und Bürger. 

Welche Aufgaben und Zu-
ständigkeiten betreffen 
mich als BürgerIn im Zusam-
menhang mit dem Winter-
dienst?
In unserer Gemeinde ist 
es nicht unüblich, dass der 
Schneepflug die gesamte 
Straße (einschl. des "Ein-
Meter-Streifens") räumt und 

streut, aber dadurch entsteht 
noch keine stillschweigende 
vertragliche Übernahme der 
Anrainerpflichten. Darauf 
wird seitens der Gemeinde 
nochmals ausdrücklich hin-
gewiesen! 
Weiters darf der Schnee von 
Privaträumungen nicht auf 
die öffentliche Straße ge-

schaufelt werden und ist 
eine Sicherstellung der Zu-
fahrtsmöglichkeiten für die 
Räumfahrzeuge notwendig. 
Herabhängende oder herein-
stehende Äste, die die Durch-
fahrt für Einsatzfahrzeuge 
behindern können, sind bitte 
von den Eigentümern früh-
zeitig zu beseitigen. 

freepik.com
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Kinderportal für Anmeldungen in Kindergarten und Kinderkrippe

Seit dem Frühjahr 2025 
sind Anmeldungen für 
alle steirischen Kin-

derbetreuungseinrichtungen 
ausschließlich über das on-
line Kinderportal des Landes 
Steiermark durchzuführen. 
Das Kinderportal bietet den 
Eltern und Erziehungsbe-
rechtigten in der Steiermark 
einen Überblick über alle 
bestehenden institutionellen 
Kinderbildungs- und -be-
treuungseinrichtungen, die 
verfügbaren Betreuungspläte 
und diverse Detailinformati-
onen zu den einzelnen Ein-
richtungen. 

Vormerkungen und Anmel-
dungen für einen Betreu-
ungsplatz müssen direkt über 
das Kinderportal getätigt 
werden. Eine persönliche 
Anmeldung über den Kin-
dergarten oder die Gemeinde 
ist nicht mehr möglich. Der 
reguläre Anmeldezeitraum 
für das jeweils folgende Kin-
dergartenjahr findet immer 
im Zeitraum Jänner-Februar 
eines jeden Jahres - direkt 
über das Kinderportal - statt. 
Nachanmeldungen sind je-

doch jederzeit möglich. 
Im Kinderportal ist auch  
stets eine aktuelle Übersicht 
über freie Plätze in den Kin-
derbildungs- und -betreu-
ungseinrichtungen der Ge-
meinde ersichtlich. 

Vormerkzeitraum für das 
Betreuungsjahr 2026/27: 
Die Anmeldefrist für das 
Kindergartenjahr 2026/27 
läuft von 12. Jänner bis 08. 
Februar 2026 direkt online 
über das Kinderportal. In 
diesem Zeitraum ist die An-
meldung für einen Betreu-
ungsplatz möglich. Zu beach-
ten ist bitte, dass dieser Zeit-
raum unbedingt eingehalten 
werden muss, da die Fristen 
vom Land Steiermark gesteu-
ert werden und der Zugang 
zeitweise gesperrt wird. 

Steiermark

https://kinderportal.stmk.gv.at

Liebe Eltern/Erziehungsberechtigte!

Als Eltern/Erziehungsberechtigte denken Sie sicher bereits 
frühzeitig über eine geeignete außerfamiliäre Betreuungs-
form für Ihr Kind nach.

Um Ihnen die Suche nach einem geeigneten Betreuungs-
platz zu erleichtern, stellt Ihnen das Land Steiermark das 
Kinderportal KIPO zur Verfügung.

Das Kinderportal beinhaltet eine Übersicht aller Kinder-
krippen, Kindergärten, Kinderhäuser, heilpädagogischen 
Kindergärten, Horte und Tageseltern in der Steiermark 
sowie die Möglichkeit der bequemen Vormerkung in den  
von Ihnen ausgewählten Wunscheinrichtungen.

Mit diesem Online-Angebot wird Ihnen die Suche nach 
einem Betreuungsplatz erleichtert, die Vormerkung Ihres 
Kindes vereinfacht, und Sie erhalten einen transparenten  
Einblick in die verfügbaren Betreuungsplätze in Ihrer  
Umgebung, samt zahlreichen Informationen zu Ihren  
bevorzugten Einrichtungen. 

Nutzen Sie das Kinderportal gerne frühzeitig, um sich einen 
Überblick zu verschaffen, um in pädagogischen Konzepten 
zu schmökern und um sich über die Rahmenbedingungen 
verschiedener Betreuungseinrichtungen zu informieren.

Die Vormerkung Ihres Kindes ist grundsätzlich erst in jenem 
Kalenderjahr in der Hauptvormerkphase zu tätigen, in 
welchem Ihr Kind in der Kinderbildungs- und -betreuungs-
einrichtung starten soll. Für die Vormerkung ist immer das 
Kinderportal zu nutzen, auch wenn Sie zusätzlich persönlich 
in die Einrichtung gebeten werden. Die genauen  
Informationen dazu – auch zu einem unterjährig benötigten 
Betreuungsplatz – erhalten Sie am Kinderportal.

Direkt zum Kinderportal gelangen Sie mit folgendem Link:

https://kinderportal.stmk.gv.at

„Wir wollen kein Kind zurücklassen und arbeiten mit voller Kraft 
daran, dass jedes Kind, das einen Betreuungsplatz benötigt, diesen 
auch bekommt! Um mehr Transparenz bei der Suche nach einem 
Platz zu schaffen, haben wir das neue Kinderportal eingeführt.“

Werner Amon, MBA

      Kontakt E-MAIL   kinderportal@stmk.gv.at
TEL         +43 (316) 877-3999
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Wichtiger Hinweis: 
Nach erfolgter Online-An-
meldung über das Portal wird 
der Bedarf in der Einrichtung 
geprüft und den Eltern und 
Erziehungsberechtigten eine 
schriftliche Aufnahmebestä-
tigung zugesendet. Erst nach 

Erhalt der schriftlichen Zu-
sage ist die Aufnahme in der 
Betreuungseinrichtung gesi-
chert!

Für weitere Fragen stehen 
gerne die MitarbeiterInnen 
im Kindergarten sowie am 
Gemeindeamt zur Verfü-
gung. 
Außerdem besteht die Mög-
lichkeit unsere Kinderbe-
treuungseinrichtungen beim 
Tag der offenen Tür am 
21.01.2026 von 13.30 bis 15 
Uhr kennen zu lernen. 

© Land Steiermark

WO ICH BIN, IST 
AUCH MEINE GEMEINDE.

LASSING

JETZT DOWNLOADEN!
GRATIS.
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Wir wünschen 
Ihnen

Frohe Weihnachten 
und ein 

glückliches 
Jahr 2026! 

Schöne Feiertage 
unter wind- und 

wetterfesten Dächern
wünscht Ihr Team von

Grimminggasse 5, 8940 Liezen, Tel.: 0650 / 4600760
www.maierdach.at

Aufbruch ins neue Öffi-Zeitalter

Die Koralmbahn 
bringt´s! Mit der 
Eröffnung der 

Koralmbahn tut sich rund 
um die Region  Ennstal 
einiges im Öffi-Verkehr. 

Schneller. Öfter. Steiermark
Mit diesen Schlagworten 
geht am 14. Dezember 
2025 die neue Koralmbahn 
zwischen Graz ud Klagenfurt 
in Betrieb.  Dadurch 
eröffnen sich einerseits 
neue Reisemöglichkeiten, 
andererseits hat die 
Koralmbahn aber auch 
umfangreiche Auswirkungen 
auf den Bus- und Bahnverkehr 
in vielen anderen Regionen 
der Steiermark - so auch auf 
die Regionen Ennstal sowie 
Liesing- und Paltental.

Neues im Fernverkehr
Im inneralpinen Inerregio-
Verkehr wird es täglich 
im Zweistundentakt eine 
Verbindung zwischen Graz 
und Linz sowie zwischen 
Graz, Bischofshofen 
und Innsbruck mit Halt 
abwechselnd in St. Michael, 
Trieben und Rottenmann 
geben. Daraus ergibt sich 
wiederum ein Stundentakt 
zwischen Graz, Leoben und 
Selzthal als Direktverbindung 
sowie eine Verbindung nach 
Liezen und Stainach-Irdning 
mit Umsteigen zu jeder 
zweiten Stunde. 

Neues bei der RegioBahn
Die neue benannte Regio-
Bahn-Linie R9 fährt 

zwischen Bruck an der 
Mur und Schladming im 
Stundentakt (vormittags 
und am Wochenende im 
Zweistundentakt). Alle zwei 
Stunden geht es weiter bis 
nach Bischofshofen. Die 
Salzkammergutbahn R70, 
die bisher zwischen Attnang-
Puchheim, Bad Aussee und 
Stainach-Irdning verkehrte, 
wird bis nach Selzthal über 
Liezen verlängert. So ergibt 
sich zusammen mit den 
Fernverkehrszügen ein 
Halbstundentakt zwischen 
Stainach-Irdning, Liezen und 
Selzthal. Außerdem wird ein 
neuer Schülerzug von Bad 
Aussee über Selzthal nach 
Admont eingerichtet. 
Die RegioBahn-Linie R58 
(Selzthal - Admont - Hieflau 
- Kleinreifling -Amstetten/
St. Valentin) wird Wo-
chenendzüge zwischen Am-
stetten und Admont/Hieflau/
Selzthal anbieten. 

Weiterführende Informationen:
BusBahnBim-App
Alle Verbindungen mit Bus, Bahn und Bim in der Steiermark 
und in ganz Österreich. Erhältlich als kostenlose App
ServiceCenter der Verbundlinie
Tel: 050/67 89 10 - Mo-Fr 8 bis 18 Uhr
www. verbundlinie.at

Schneller. Öfter. Steiermark.
Mit diesen Schlagworten geht am 14. 
Dezember 2025 die Koralmbahn zwi-
schen Graz und Klagenfurt in Betrieb.
Dadurch eröffnen sich einerseits zahl-
reiche neue Reisemöglichkeiten, ande-
rerseits hat die Koralmbahn aber auch 
umfangreiche Auswirkungen auf den 
Bahn- und Busverkehr in vielen ande-
ren Regionen der Steiermark – so auch 
auf die Regionen Ennstal sowie Palten- 
und Liesingtal.

Neues im Fernverkehr
Im inneralpinen Interregio-Verkehr wird 
es täglich im Zweistundentakt eine 
Verbindung zwischen Graz und Linz 
sowie zwischen Graz, Bischofshofen 
und Innsbruck mit Halt abwechselnd in 
St. Michael, Trieben und Rottenmann 
geben. Daraus ergibt sich wiederum 
ein Stundentakt zwischen Graz, Leoben 
und Selzthal als Direktverbindung so-
wie eine Verbindung nach Liezen und 
Stainach-Irdning mit Umsteigen zu je-
der zweiten Stunde.

Neues bei der RegioBahn
Die neu benannte Regio-Bahn-Linie 
R9 fährt zwischen Bruck an der Mur 
und Schladming im Stundentakt (vor-
mittags und am Wochenende im 

Zweistundentakt). Alle zwei Stunden 
geht es weiter bis nach Bischofshofen. 
Die Salzkammergutbahn R70, die bis-
her zwischen Attnang-Puchheim, Bad 
Aussee und Stainach-Irdning verkehrte, 
wird bis nach Selzthal über Liezen ver-
längert. So ergibt sich zusammen mit 
den Fernverkehrszügen ein Halbstun-
dentakt zwischen Stainach-Irdning, 
Liezen und Selzthal. Außerdem wird 
ein neuer Schülerzug von Bad Aussee 
über Selzthal nach Admont eingerich-
tet. Die RegioBahn-Linie R58 (Selzthal 
– Admont – Hieflau – Kleinreifling – 
Amstetten/St. Valentin) wird Wochen-
endzüge zwischen Amstetten und 
Admont/Hieflau/Selzthal anbieten. Die 
Änderungen im Bahnverkehr führen 

ebenfalls zu Anpassungen in den Fahr-
plänen des RegioBus-Verkehrs.

Ab 14. Dezember
Der Fahrplanwechsel erfolgt am 14. 
Dezember 2025. 

Auch bei der RegioBahn gibt es einige Änderungen. Beispielsweise wird die R70 Salz-
kammergutbahn bis Selzthal verlängert.

BusBahnBim-App
Alle Verbindungen mit Bus, Bahn und 
Bim in der Steiermark und in ganz Ös-
terreich. Erhältlich als kostenlose App 
(Stores von Google und Apple). 

ServiceCenter der VerbundLinie 
Tel.: 050/678910 Mo - Fr 8 bis 18 Uhr

www.verbundlinie.at

Weiterführende Informationen 

Die Koralmbahn bringt‘s! Mit der Eröffnung der Koralmbahn tut sich rund um die Region Ennstal 
einiges im Öffi-Verkehr.

Die Interregio-Züge werden ab der Eröffnung der Koralmbahn im Zweistundentakt zwischen Graz und Linz sowie zwischen Graz und 
Innsbruck über Bischofshofen fahren.

Alle Verbindungen in 
der Bus-Bahn-Bim-App

Judenburg, Unzmarkt, 
Friesach, St. Veit a.d. Glan,

Klagenfurt

Judenburg, 
Unzmarkt

Die Änderungen im 
Bahnverkehr führen eben-
falls zu Anpassungen 
in den Fahrplänen des 
RegioBus-Verkehrs. Die 

F a h r p l a n ä n d e r u n g e n 
erfolgen am 14. Dezenber 
2025.
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Gemeinsam Strom teilen 
– regional, nachhaltig und 
günstig

Die regionale Er-
neuerbare Ener-
g i e g e m e i n s c h a f t 

EEG Ennstal-Nord wächst 
stetig! Bereits über 100 Mit-
glieder – darunter sowohl 
Stromverbraucher:innen als 
auch -produzent:innen – 
nutzen die Vorteile der Ge-
meinschaft. Die EEG ist ein 
gemeinnütziger Verein, of-
fen für alle Bürger:innen, die 
neue Wege für eine nachhal-
tige, regionale und faire Ener-
gieversorgung suchen. Ob 
Privatperson, Unternehmen 
oder öffentliche Einrichtung 
– jede und jeder kann mitma-
chen, auch Mieter:innen und 
reine Verbraucher:innen.

Sparen und regional profi-
tieren
Mitglieder profitieren gleich 
doppelt. Sie senken ihre 
Stromkosten und stärken 
gleichzeitig die regiona-
le Gemeinschaft. Aktuell 
beträgt der Strompreis für 

Bezieher:innen 12,17 ct/
kWh, nach Abzug der gesetz-
lichen Vorteile bleiben 7,31 
ct/kWh. Einspeiser:innen er-
halten den aktuellen E-Con-
trol Marktpreis von 9,17 ct/
kWh – das bedeutet für einen 
durchschnittlichen Haushalt 
Ersparnisse von bis zu 400 
Euro pro Jahr. 
Ein Mitglied aus der Region 
bringt es auf den Punkt: „Am 
Anfang war ich mir nicht si-
cher, ob das wirklich was für 
mich ist. Aber die Leute ha-
ben das super erklärt – und 
jetzt bin ich richtig froh, dass 
ich mitmache. Es tut gut, 
wenn man sieht, dass in der 
eigenen Region was weiter-
geht!“

Ökologisch denken, wirt-
schaftlich profitieren
Die Erneuerbare Energie-
gemeinschaft bietet viele 
Vorteile: Durch die direkte 

gut als möglich zu erhalten. 
Daher bitten wir Sie, bis zum 
ersten großen Schneefall, 
die Straßen von hereinhän-
genden Ästen, Bäumen und 
Sträuchern zu befreien und 
dauerhaft ein ungehindertes 
Befahren der Straße ohne 
Beschädigung des Sammel-
fahrzeuges zu gewährleisten. 

Erneuerbare Energiegemeinschaft in Lassing

Die Haussammlung 
von Altpapier und 
Kartonagen ist gut 

angelaufen. Wir danken für 
allen BürgerInnen für das 
Verständnis und die gute 
Mitarbeit. 
Ergänzend dürfen allgemein 
gültige Informationen zur 
Müllabfuhr bekannt gegeben 
werden:
Rest-, Bio- und Altpapierton-
nen werden NICHT entleert, 
Gelbe Säcke NICHT abgeholt, 
wenn
•	 der Abfallbehälter nicht 

zeitgerecht (am Vortag) 
und frei zugänglich an 

einer öffentlichen Straße 
hergerichet ist, 

•	 ein ungehindertes Befah-
ren der Straße nicht mög-
lich ist

•	mangels Zurückschnei-
den von Bäumen und 
Sträuchern

•	Baustellen
•	geparkten Fahrzeugen

•	 der Deckel nicht vollstän-
dig geschlossen ist,

•	 die Abfallbehälter mit 
nicht vorgesehenen Ma-
terialien befüllt sind, 

•	 die Abfälle in den Behälter 
eingestampft wurden,

•	 die Sammelbehälter auf-

Müllabfuhr 2026
grund von Beschädigun-
gen nicht aufgenommen 
werden können. 

Zusätzlicher Restmüll wird 
NUR in gekennzeichneten 
Säcken im verschlossenen 
Zustand mitentsorgt. 
Die Fahrer der Energie AG, 
als Entsorgungsunterneh-
men, sind  angehalten den 
Zustand der Fahrzeuge so 

Weitergabe regional erzeug-
ter Energie sinken die 
Stromkosten. Gleichzeitig 
schützt die Gemeinschaft 
vor Preisschwankungen und 
stärkt die Unabhängigkeit 
vom Energiemarkt. Mit 
ihrem Engagement leisten 
die Mitglieder zudem einen 
wichtigen Beitrag zum 
Klimaschutz und fördern 
den Zusammenhalt in der 
Region.

Gemeinsam die Energiezu-
kunft gestalten
Anfang Oktober fand in Las-
sing eine gut besuchte Infor-
mationsveranstaltung statt: 
Knapp 70 Interessierte, vor 
Ort und online, informier-
ten sich über die Vorteile 
der EEG Ennstal-Nord. Die 
Besucher:innen stellten vie-
le Fragen, erhielten praxis-
nahe Tipps für den Einstieg 
und zeigten großes Interesse 

an regionaler, sauberer und 
günstiger Energie.
Auch die Gemeinde Lassing 
unterstützt die Idee der Er-
neuerbaren Energiegemein-
schaft. Bürgermeister En-
gelbert Schaunitzer hat Ver-
trauen in das Konzept einer 
regionalen, unabhängigen 
Energieversorgung – und er-
mutigt die Bürger:innen, die 
Chance zu nutzen und aktiv 
mitzumachen.

Einfach und unkompliziert 
mitmachen 
Die Mitgliedschaft ist kosten-
los und unverbindlich. Die 
weitere Abwicklung über-
nimmt der Verein, bestehen-
de Stromverträge müssen 
nicht geändert werden. 
Unverbindlich den Quick-
Check ausfüllen und einfach, 
kostenlos und gemeinschaft-
lich mitmachen: www.ener-
giegemeinschaft.info/quick-
check 
Weitere Details zur EEG Enn-
stal-Nord finden Sie unter: 
www.energiegemeinschaft.
info/eeg-ennstal-nord/
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Gemeinde Lassing 2026
1 Do Neujahr 1 1 So 1 So 1 Mi 1 Fr 1 Mo 23

2 Fr 2 Mo 6 2 Mo 10 2 Do 2 Sa 2 Di

3 Sa 3 Di 3 Di 3 Fr 3 So 3 Mi

4 So 4 Mi 4 Mi 4 Sa 4 Mo 19 4 Do

5 Mo 2 5 Do 5 Do 5 So 5 Di 5 Fr

6 Di 6 Fr 6 Fr 6 Mo Ostermontag 15 6 Mi 6 Sa

7 Mi 7 Sa 7 Sa 7 Di 7 Do 7 So

8 Do 8 So 8 So 8 Mi 8 Fr 8 Mo 24

9 Fr 9 Mo 7 9 Mo 11 9 Do 9 Sa 9 Di

10 Sa 10 Di 10 Di 10 Fr 10 So 10 Mi

11 So 11 Mi 11 Mi 11 Sa 11 Mo 20 11 Do

12 Mo 3 12 Do 12 Do 12 So 12 Di 12 Fr

13 Di 13 Fr 13 Fr 13 Mo 16 13 Mi 13 Sa

14 Mi 14 Sa 14 Sa 14 Di 14 Do 14 So

15 Do 15 So 15 So 15 Mi 15 Fr 15 Mo 25

16 Fr 16 Mo 8 16 Mo 12 16 Do 16 Sa 16 Di

17 Sa 17 Di 17 Di 17 Fr 17 So 17 Mi

18 So 18 Mi 18 Mi 18 Sa 18 Mo 21 18 Do

19 Mo 4 19 Do 19 Do 19 So 19 Di 19 Fr

20 Di 20 Fr 20 Fr 20 Mo 17 20 Mi 20 Sa

21 Mi 21 Sa 21 Sa 21 Di 21 Do 21 So

22 Do 22 So 22 So 22 Mi 22 Fr 22 Mo 26

23 Fr 23 Mo 9 23 Mo 13 23 Do 23 Sa 23 Di

24 Sa 24 Di 24 Di 24 Fr 24 So 24 Mi

25 So 25 Mi 25 Mi 25 Sa 25 Mo Pfingstmontag 22 25 Do

26 Mo 5 26 Do 26 Do 26 So 26 Di 26 Fr

27 Di 27 Fr 27 Fr 27 Mo 18 27 Mi 27 Sa

28 Mi 28 Sa 28 Sa 28 Di 28 Do 28 So

29 Do 29 So 29 Mi 29 Fr 29 Mo 27

30 Fr 30 Mo 14 30 Do 30 Sa 30 Di

31 Sa 31 Di 31 So

BIO 

RESTMÜLL Beginn der Sommerzeit BIO 

BIO BIO GELBER SACK

PAPIER

BIO 

RESTMÜLL RESTMÜLL

RESTMÜLL

BIO Pfingsten

PAPIER BIO 

RESTMÜLL

RESTMÜLL

BIO 

Vatertag

RESTMÜLL GELBER SACK

GELBER SACK

BIO BIO 

Christi Himmelfahrt

BIO PAPIER

BIO 

RESTMÜLL RESTMÜLL

BIO 

RESTMÜLL Muttertag

Fronleichnam

PAPIER Ostern RESTMÜLL

BIO 

Heilige Drei Könige

RESTMÜLL

Jänner Februar März April Mai Juni

BIO 

BIO 

Staatsfeiertag

RESTMÜLL

GELBER SACK

Gemeinde Lassing 2026
1 Mi 1 Sa 1 Di 1 Do 1 So 1 Di

2 Do 2 So 2 Mi 2 Fr 2 Mo 45 2 Mi

3 Fr 3 Mo 32 3 Do 3 Sa 3 Di 3 Do

4 Sa 4 Di 4 Fr 4 So 4 Mi 4 Fr

5 So 5 Mi 5 Sa 5 Mo 41 5 Do 5 Sa

6 Mo 28 6 Do 6 So 6 Di 6 Fr 6 So

7 Di 7 Fr 7 Mo 37 7 Mi 7 Sa 7 Mo 50

8 Mi 8 Sa 8 Di 8 Do 8 So 8 Di

9 Do 9 So 9 Mi 9 Fr 9 Mo 46 9 Mi

10 Fr 10 Mo 33 10 Do 10 Sa 10 Di 10 Do

11 Sa 11 Di 11 Fr 11 So 11 Mi 11 Fr

12 So 12 Mi 12 Sa 12 Mo 42 12 Do 12 Sa

13 Mo 29 13 Do 13 So 13 Di 13 Fr 13 So

14 Di 14 Fr 14 Mo 38 14 Mi 14 Sa 14 Mo 51

15 Mi 15 Sa 15 Di 15 Do 15 So 15 Di

16 Do 16 So 16 Mi 16 Fr 16 Mo 47 16 Mi

17 Fr 17 Mo 34 17 Do 17 Sa 17 Di 17 Do

18 Sa 18 Di 18 Fr 18 So 18 Mi 18 Fr

19 So 19 Mi 19 Sa 19 Mo 43 19 Do 19 Sa

20 Mo 30 20 Do 20 So 20 Di 20 Fr 20 So

21 Di 21 Fr 21 Mo 39 21 Mi 21 Sa 21 Mo 52

22 Mi 22 Sa 22 Di 22 Do 22 So 22 Di

23 Do 23 So 23 Mi 23 Fr 23 Mo 48 23 Mi

24 Fr 24 Mo 35 24 Do 24 Sa 24 Di 24 Do

25 Sa 25 Di 25 Fr 25 So 25 Mi 25 Fr

26 So 26 Mi 26 Sa 26 Mo Nationalfeiertag 44 26 Do 26 Sa

27 Mo 31 27 Do 27 So 27 Di 27 Fr 27 So

28 Di 28 Fr 28 Mo 40 28 Mi 28 Sa 28 Mo 53

29 Mi 29 Sa 29 Di 29 Do 29 So 29 Di

30 Do 30 So 30 Mi 30 Fr 30 Mo 49 30 Mi

31 Fr 31 Mo 36 31 Sa 31 Do

RESTMÜLL BIO BIO 

BIO RESTMÜLL

1. Advent

RESTMÜLL

BIO 

Christtag

Stefanitag

RESTMÜLL

BIO Ende der Sommerzeit

BIO BIO PAPIER

RESTMÜLL

BIO RESTMÜLL

PAPIER BIO 

BIO 

RESTMÜLL

BIO BIO RESTMÜLL

Mariä Himmelfahrt BIO 

RESTMÜLL

BIO 

PAPIER

RESTMÜLL

BIO GELBER SACK

Mariä Empfängnis

PAPIER BIO 

BIO RESTMÜLL

RESTMÜLL

BIO BIO 

BIO 

RESTMÜLL

BIO BIO RESTMÜLL

PAPIER Allerheiligen
Juli August September Oktober November Dezember

GELBER S.BIO 

BIO 

GELBER S.

GELBER S.

GELBER S.

PAPIER

BIO 
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Leube Beton & Quarzsande GmbH

Powertec GmbH - Mehr als nur Strom

Kontakt: 

Leube Beton & Quarzsande GmbH
Burgfried 29 - 8903 Lassing
Betonwerk Lassing - 0664/850 17 38
Kieswerk Buchau - 0664/800 20 777
www.leube.eu

Kontakt: 

Powertec GmbH
Burgfried 37, 8900 Lassing
office@powertec-energy.at 
www.powertec-energy.at

Die Powertec GmbH 
mit Sitz in Lassing 
ist ein modernes 

Energieunternehmen, das 
österreichweit im Einsatz 
ist. Wir planen und bauen 
Photovoltaikanlagen, Bat-
teriespeicher (BESS) und 
elektrotechnische Anlagen 
für Gewerbe, Industrie und 
Energieversorger.

Unser Schwerpunkt liegt auf 
technisch sauberen Lösun-
gen, zuverlässiger Ausfüh-
rung und moderner Energie-
technik. Dazu gehören unter 
anderem PV-Großanlagen, 
Speichercontainer, Trafo-
stationen sowie Projekte im 
Mittel- und Niederspan-
nungsbereich. Durch unser 
breites Know-how können 

wir komplette Energieprojek-
te aus einer Hand umsetzen – 
vom Konzept bis zur fertigen 
Anlage.

Unser Leitspruch lau-
tet: „Mehr als nur Strom.“ 
Denn wir stehen nicht nur 
für Energieanlagen, sondern 
für Qualität, Sicherheit und 
eine zukunftsorientierte Wei-
terentwicklung der Energie-
technik.

Wir stellen ein!
Für unser stetig wachsen-
des Team suchen wir moti-
vierte Verstärkung:
•	 Elektriker:in
•	Mittelspannungstech-         

     niker:in
•	Monteur:in

Leube Beton & Quarzsan-
de – Zukunft formen in der 

Region

Die Leube Beton & 
Quarzsande GmbH 
ist ein Unterneh-

men der Leube Gruppe. 
Aus der Fusion mehrerer 
österreichischer Standorte 
innerhalb der Unterneh-
mensgruppe wird per 1. 
Jänner 2026 die Leube Be-
ton & Quarzsande GmbH. 
Unsere beiden Standorte 

im steirischen Ennstal – das 
Transportbetonwerk Lassing 
sowie das Kieswerk Buchau 
werden künftig in das neue 
Unternehmen eingegliedert 
und laufen unter dieser Fir-
menbezeichnung. 
Beide Standorte bleiben wei-
terhin zentrale Anlaufstellen 
für unsere Kundinnen und 
Kunden. Angebot, Service 
und Team bleiben wie ge-
wohnt – mit dem klaren Ziel, 
auch in Zukunft höchste 
Qualität und besten Service 

zu bieten.

Die Leube Gruppe ist 
ein Familienunter-
nehmen aus Salzburg 
– eine innovative und 
stark wachsende Un-
ternehmensgruppe 
in der Baustoffbran-

che. Mit einem klaren Fokus 
auf Nachhaltigkeit und Qua-
lität setzen wir Maßstäbe in 
der Produktion von Zement, 
Branntkalk, Transportbeton, 
Sanden, Kiesen, Schotter 
und Granit sowie Betontei-
len, Lärmschutzsystemen 
und Betonschwellen. Un-
sere Produkte werden mit 
einem klaren Fokus auf 
möglichst geringe CO₂-
Emissionen hergestellt. Wir 
stehen für Handschlagqua-
lität, pflegen langfristige 
Partnerschaften und beglei-

ten unsere Kundinnen und 
Kunden über den gesamten 
Projektverlauf hinaus.
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Es war ein sonniger 
Nachmittag im Spät-
sommer, als ich mei-

nen Blick nahe der Burg 
Strechau über die umliegen-
den Berge und Täler schwei-
fen ließ und tief einatmete. 
Diese Weite, der Geruch das 
ist für mich Heimat. So viele 
Jahre lebe ich nun schon in 
Wien, doch in Momenten wie 
diesen weiß ich: Ein Teil von 
mir wird immer hier daheim 
sein.

Ich bin 1989 in Rottenmann 
geboren, aber mein eigent-
liches Zuhause wurde Las-
sing. Hier, nach Gatschling 
auf die Sonnseite sind meine 
Eltern 1994 mit uns (damals) 
drei Kindern gezogen. Zu-
sammen mit meiner älteren 
Schwester Jasmin, meinem 
jüngeren Bruder Patrick und 
später auch meinem jüngs-
ten Bruder Fabian, durfte ich 
eine behütete und glückliche 
Kindheit erleben – voller 
Abenteuer und Spielen in 
der Natur. Schon früh begeis-
terte mich das Arbeiten mit 
Holz. Fast täglich kam ich aus 
der Volksschule mit neuen 
Kunstwerken heim – sehr zur 
Freude, später aber auch zum 
Leidwesen meiner Eltern, 
füllte sich unser Haus doch 
mit einer rasch wachsenden 
Sammlung an Holzschwer-
tern. 

In meiner Kindheit und Ju-
gend spielte der Fußball 
eine große Rolle. Ich begann 
beim SV Lassing, wechsel-
te später über Rottenmann 
nach Selzthal in die Kampf-
mannschaft. Ich erinnere 
mich noch gut an so manche 
Begegnung gegen Lassing – 
Spiele, die sich trotz aller Ri-
valität immer ein wenig wie 
Heimspiele anfühlten. Meh-
rere Knieverletzungen zwan-
gen mich schließlich dazu, 

meine aktive Laufbahn zu 
beenden. Auch ein späterer 
Comeback-Versuch in Wien 
blieb nur von kurzer Dauer.
Die Zeit beim SV Lassing 
bleibt für mich dennoch un-
vergessen – nicht zuletzt, 
weil ich dort bei Helmut 
Ploderer das Fußballspielen 
gelernt habe. Er war einer je-
ner Menschen, die beim tra-
gischen Grubenunglück 1998 
ihr Leben verloren. Bis heute 
verbinden viele den Namen 
Lassing vor allem mit diesem 
Ereignis. 

Für mich jedoch steht Las-
sing für weit mehr: für meine 
Familie, für Freundschaft, für 
Kindheitserinnerungen und 
ein starkes Gefühl von Zuge-
hörigkeit.

Nach der Volksschule in Las-
sing und dem Gymnasium in 
Admont führte mich mein 
Weg an die HTL in Hallstatt. 
Rückblickend war das der 
Zeitpunkt, an dem ich Las-
sing – zumindest physisch 
– verlassen habe und wegge-
zogen bin, auch wenn es sich 
damals nicht so anfühlte. Ge-
meinsam mit Hans-Peter Ro-
jer und seiner späteren Frau 
Bernadette absolvierte ich 
die Ausbildung für Innen-
raumgestaltung und Möbel-
bau und bis heute verbindet 
uns eine enge Freundschaft. 
Wenn wir uns in Lassing wie-
dersehen, ist es, als wäre kei-
ne Zeit vergangen.

Inspiriert von meinem On-
kel, der selbst als Bauingeni-
eur arbeitet, dem Wunsch, 
weniger Zeit am Compu-
ter zu verbringen, und dem 
Drang, richtige Baustellen-
luft zu schnuppern, zog ich 
nach der Matura nach Wien, 
wo ich Bauingenieurwesen 
und Baumanagement sowie 
anschließend Nachhaltigkeit 

in der Bautechnik an der 
FH Campus Wien studierte. 
Schon während des Studiums 
begann ich bei der bau-con-
trol ZT GmbH zu arbeiten, 
wo ich bis heute tätig bin – 
im Bereich des Bau- und Pro-
jektmanagements für Hoch-
bauprojekte. In den vergan-
genen Jahren durfte ich an 
zahlreichen Projekten mit-
wirken – vom Wien Museum 
über das Künstlerhaus bis zu 
meinem aktuellen Projekt, 
dem Neubau eines modernen 
Rehabilitationszentrums der 
AUVA.
Im Jahr 2024 legte ich die Zi-
viltechnikerprüfung ab und 
wurde im November dessel-
ben Jahres als Ingenieurkon-

Michael Greimel

sulent für Bauwesen verei-
digt – aktuell mit ruhender 
Befugnis.

Wien ist mein Lebensmittel-
punkt geworden. Hier habe 
ich meine Frau Lisa kennen-
gelernt, hier leben wir mit 
unseren beiden Kindern Vin-
zenz und Mavie. Trotz der 
vielen (15!) Jahre, die ich nun 
schon in Wien lebe, fühle ich 
mich Lassing sehr verbun-
den. Meine Eltern, die hier 
leben, mein Bruder Fabian, 
der sich als Gemeinderat in 
Lassing engagiert, mein Bru-
der Patrick mit seiner lieben 
Familie, und natürlich Jasmin 
– meine Schwester, die wir 
2020 viel zu früh verloren ha-
ben. Mit ihrer enormen Wil-
lensstärke und Lebensfreude 
ist sie für mich bis heute ein 
Vorbild. 

Jedes Mal, wenn ich von Wien 
kommend nach Lassing hin-
auffahre, wird mir warm ums 
Herz. Dann weiß ich: Ich 
komme heim. Es macht mich 
froh, glücklich und auch ein 
bisschen stolz meiner Frau 
und meinen Kindern zu zei-
gen, wo ich aufgewachsen bin 
und wo meine Wurzeln sind. 
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angelaufen war, war es Zeit 
auch die Sommerleseaktion 
des Landes Steiermark „Som-
merlesepass“ mit der Verlo-
sung am 15.10.2025 abzu-
schließen. Die Bücherei freut 
sich über die rege Teilnahme 
vieler Kinder in allen 3 Al-

tersgruppen – Kindergarten, 
Volksschule und Teenager. 
Als Gewinner je eines ge-
füllten Rucksackes der Firma 
Spar und eines Kinogutschei-
nes der Diesel-Kinos wurden 
Leon Lämmerer, Severin Zei-
ser und Anna-Lena Kraxner 
ermittelt. Wir gratulieren 
herzlich und wünschen viel  
Spaß!

Ausgabe 03/2025

Das waren Sommer und Herbst in der Bücherei Lassing

Kunterbunter Sommer 
mit Rätselrallye durch Las-
sing! Von der Bücherei 
über Schule, Kindergarten, 
Kneippbrunnen, Pfarre und 
Hochgarage ging es mit Spie-
len und Rätseln wieder zu-
rück zur Bücherei.
Es war ein heißer Nachmit-
tag mit viel Sonne und kniff-
ligen Fragen, die jeder lösen 
konnte. Am Ende gab es zur 
Belohnung für alle noch eine  
große Portion selbstgemach-
tes Eis.

Herbstbasteln
Am 08.10.2025 fand unser 
traditionelles Herbstbasteln 
in der Bücherei statt. Mit 
verschiedensten Naturma-
terialien und Karton stell-
ten die Kinder ihre eigenen 
Herbstgärten her. Manch ein 
Garten wurde auch noch um 
ein liebevoll gestaltetes Wich-
telhaus ergänzt. Bei so vielen 
kreativen Einfällen haben wir 
etwas mehr Zeit gebraucht- 
danke an alle Mamas und 
Omas die geduldig auf die 
Fertigstellung der Kunst-
werke gewartet haben!

SommerLese(S)Pass
Nachdem die Schule wieder 

Steirischer Vorlesetag
Nachdem der Vorlesetag des 
Landes Steiermark heuer 
aufgrund aktueller Ereig-
nisse im Juni verschoben 
werden musste, konnte er 
am 08.11.2025 dann nach-
geholt werden. Die Bücherei 
hat an dieser Veranstaltung 
mit einem Tag der offenen 
Tür  inklusive unserer jähr-
lichen Buchausstellung teil-
genommen. In gemütlicher 
Atmosphäre wurden bei 
Kaffee und Kuchen Bücher-
neuheiten entdeckt und auch 
bestellt,  Weihnachtsliteratur 
für Kinder gelesen und  mit 
Hilfe von Rätseln die neu ge-
staltete Bücherei  erforscht.  
Für alle, die am Vorlesetag 
keine Zeit hatten: unsere Öff-
nungszeiten  sind Dienstag 
zwischen 08:00 -12:00 Uhr 
und Mittwoch von 13:00 – 
18:00 Uhr.
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Im heurigen Betreu-
ungsjahr starteten wir 
im Kindergarten mit 

29 bestehenden und 17 
neuen Kindern. Die Einge-
wöhnung verlief wunder-
bar – alle fühlten sich rasch 
wohl und angekommen. 
Auch in unserer Kinderkrip-
pe begann das Jahr sehr po-
sitiv. Hier starteten wir mit 
3 bestehenden und 7 neuen 
Kindern, und im Laufe des 
Jahres werden noch einige 
weitere Krippenkinder dazu-
kommen.

Unser erstes gemeinsames 
Fest war das Erntedankfest. 
Im Kindergarten stand da-
bei der Apfel im Mittelpunkt: 
Wir backten köstlichen Ap-
felstrudel und verkosteten 
verschiedene Apfelsorten, 
um herauszufinden, welche 
uns am besten schmeckt. 
Am 26. September besuchte 
uns die Landjugend Las-
sing mit der prachtvollen 
Erntekrone (kl. Foto un-
ten), danach genossen wir 
eine selbstgemachte Sup-
penjause im Turnsaal.  
Am darauffolgenden Sonn-
tag, den 28. September, durf-
ten wir Teil des Erntedank-
festes in der Pfarre sein und 
dort unsere Erntedanklieder 
singen. 

Ein guter Start im Kindergarten und in der Kinderkrippe

Seit Oktober findet im Kin-
dergarten jeden Freitag der 
Naturtag statt. An diesem Tag 
verbringen wir den gesamten 
Vormittag an der frischen 
Luft, picknicken im Wald 
und erleben viele spannende 
Abenteuer in der Natur (2 
Fotos oben). 

Bevor wir unser Laternenfest 
gefeiert haben, besuchten wir 
die Seniorenhoamat und san-
gen den Bewohnern unsere 
Lieder vor (kl. Foto Mitte).

Im November feierte so-
wohl die Kinderkrip-
pe als auch der Kinder-
garten das Laternenfest. 
Die Kinderkrippe veranstal-
tete am 6. November einen 
Laternenumzug rund um 
das Gebäude mit schönen 
Stationen zum Thema Teilen 
(Foto rechts unten). Zum Ab-
schluss gab es für alle Kinder 
Kinderpunsch und leckere 
Köstlichkeiten vom Buffet. 
 
Der Kindergarten feierte sein 
Laternenfest am 11. Novem-
ber. Vom Dorfplatz aus zogen 
wir mit unseren bunten Later-
nen und fröhlichen Liedern 
in den Kindergarten-Garten 
ein. Dort präsentierten die 
Kinder einen Tanz, sangen 
Laternenlieder und spielten 

die Geschichte des heiligen 
Martin nach (kl. Foto rechts).  
Zum Abschluss stärkten 
wir uns mit Kinderpunsch 
und einem großen Buffet. 
Ein herzliches Dankeschön 
gilt Christian Forstner, der 
uns mit seiner fahrbaren Or-

gel musikalisch begleitete.

Nun freuen wir uns schon 
sehr auf die zauberhafte 
Weihnachtszeit in unserer 
Einrichtung und wünschen 
allen eine besinnliche und 
fröhliche Adventszeit! 
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Volksschule Lassing startet mit Umweltprojekt

Mit Beginn dieses 
Schuljahres ist die 
Volksschule Las-

sing in ein neues Jahrespro-
jekt gestartet, das sich ganz 
dem Thema Müllvermeidung 
und Mülltrennung widmet. 
In enger Zusammenarbeit 
mit dem Abfallwirtschafts-
verband (AWV) Liezen wol-
len die Schülerinnen und 
Schüler nicht nur lernen, wie 
man richtig trennt, sondern 
vor allem auch wie man Müll 
vermeiden kann. 

Das Projekt ist Teil einer 
breit angelegten Umwelt-
bildungsinitiative des AWV 
Liezen, die Volksschulen in 
der Region dabei unterstützt, 
Nachhaltigkeit altersgerecht 
zu vermitteln. Für Direkto-

rin und Lehrerinnenteam 
war von Anfang an klar: „Wir 
wollen nicht nur über Um-
weltschutz reden – wir wol-
len ihn leben.“
Den Auftakt bildete eine 
exklusive Führung für das 
Lehrerinnenteam durch die 
Müllverwertungsanlage in 
Liezen. Dabei erhielten die 
Pädagoginnen spannende 
Einblicke in die Wege des 
Abfalls – von der schwarzen 
Tonne bis zur Wiederverwer-
tung.  

In den kommenden Monaten 
werden die Kinder der VS 
Lassing in Workshops, und 
kreativen Projekten zu ech-
ten Müllprofis ausgebildet. 
Unterstützt werden sie dabei 
von den beliebten AWV-

auch das Bewusstsein für die 
eigene Verantwortung stär-
ken. Wenn Kinder verstehen, 
dass ihr Verhalten Auswir-
kungen auf die Umwelt hat, 
nehmen sie dieses Wissen 
mit nach Hause und stecken 
auch ihre Familien an.

Die Volksschule Lassing zeigt 
mit diesem Projekt, wie Bil-
dung und gelebter Umwelt-
schutz Hand in Hand gehen 
können. Hier wächst gerade 
eine neue Generation von 
Umweltbotschafter*innen 
heran.
Dipl.Päd. Regina Christof-Singer, 

Schulleiterin

Maskottchen Oskar & Olivia, 
die mit ihren Geschichten 
und Spielen für Begeisterung 
sorgen.

Geplant sind unter anderem:
•	 Workshops mit der Exper-

tin des AWV, Sonja Hai-
der, alias Olivia

•	 Einblicke in die Kompos-
tierung und Kreislaufwirt-
schaft

•	 Sammelaktion "leere Bat-
terien"

•	 Müll Sammelaktion in un-
serer Gemeinde

Das Projekt soll nicht nur 
Wissen vermitteln, sondern 

Lebenslinien Demenzberatung
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on bis hin zur musikalischen 
Gestaltung. Ebenso danken 
wir allen Gästen, die diesen 
besonderen Anlass mit uns 
geteilt haben.

Schön, dass Sie da waren – 
und auf viele weitere gemein-
same Jahre voller Licht, Le-
ben und Herzlichkeit in der 
Seniorenhoamat Lassing!

Im Anschluss lud die haus-
eigene Küche zu einem köst-
lichen Buffet, das mit viel 
Liebe zubereitet wurde und 
großen Anklang bei den Gäs-
ten fand.

Ein herzliches Dankeschön 
gilt allen fleißigen Händen, 
die mit großem Engagement 
und stundenlanger Arbeit 
diesen Abend zu einem un-
vergesslichen Erlebnis ge-
macht haben – von der De-
koration über die Organisati-

Am 1. November 2025 
stand die Senio-
renhoamat Lassing 

ganz im Zeichen des Lichts 
und der Dankbarkeit: Unter 
dem Motto „Nacht der 1000 
Lichter“ wurde nicht nur ein 
stimmungsvoller Abend ge-
feiert, sondern zugleich das 
10-jährige Bestehen der Ein-
richtung gewürdigt.

Zahlreiche bunte und kunst-
voll gestaltete Kerzenarran-
gements tauchten den In-
nenhof und die Umgebung 
der Seniorenhoamat in ein 
warmes, einladendes Licht 
und sorgten für eine wun-
dervolle Atmosphäre. Der 
Festakt wurde feierlich eröff-
net durch Obmann Raimund 
Sulzbacher, Bürgermeister 
Engelbert Schaunitzer, Ge-
schäftsstellenleiter des Pfle-
geverbandes Liezen Jakob 
Kabas sowie Einrichtungslei-
terin Karin Schwaighofer.

Nacht der 1000 Lichter und 10 Jahre Seniorenhoamat Lassing

Ein besonders bewegender 
Moment des Abends war der 
Gedenkgottesdienst zu Aller-
heiligen, zelebriert von Pfar-
rer Adrian Aileni, bei dem 
den Verstorbenen in Würde 
und Licht gedacht wurde. 
Eine berührende Lesung von 
Dr. Florian Traussnig sowie 
die wundervolle musikali-
sche Begleitung durch Lenja 
Berghofer verliehen der Feier 
zusätzliche Tiefe und Emoti-
on.

Einladung zur 
Seniorenweihnachtsfeier

Alle Seniorinnen und Senioren 

ab dem vollendeten 60. Lebensjahr sind herz-

lich zur Seniorenweihnachtsfeier

am  Sonntag, den 15. Dezember 2024

um 14 Uhr 

im Festsaal der VS Lassing 

eingeladen.



Seite 20 Ausgabe 03/2016

Gesundheit | Freizeit | Sport

Ausgabe 03/2025
  

                Seite 20

Ein erfolgreiches Jahr für Simon Petter

Österreichischer Meister 
U15, 

Landesmeistertitel in Boul-
dern und Lead U15 

sowie internationale Top-
Platzierungen 

Ein ereignisreiches und 
äußerst erfolgreiches 
Jahr liegt hinter un-

serem jungen Klettertalent 
Simon Petter. Mit starken 
Leistungen auf nationaler 
und internationaler Ebene 
zählt der Nachwuchsathlet 
mittlerweile zu den vielver-
sprechendsten jungen Sport-
kletterern Österreichs.
Ein besonderer Meilenstein 
war seine Aufnahme in den 
Aufbaukader des österrei-
chischen Jugendnational-
teams – ein bedeutender 
Schritt in seiner sportlichen 
Entwicklung. Im Zuge dessen 

nahm Simon an intensiven 
Trainingslagern teil. In Graz 
und im slowenischen Koper 
bekam er sogar die Gelegen-
heit, mit dem Team des An-
schlusskaders in deren Trai-
ningsalltag hineinzuschnup-
pern. 

Auch im Wettkampfgesche-
hen überzeugte Simon mit 
beeindruckenden Erfolgen: 
In der Disziplin Lead sicher-
te er sich mit Podestplätzen 
bei allen vier Bewerben den 
Österreichischen Meister 
der Altersklasse U15. 
Nachdem er im Vorjahr dies 
im Lead nur knapp um fünf 
Punkte verpasst hatte, war 

die Freude heuer umso grö-
ßer – diesmal gewann er mit 
einem Vorsprung von über 
70 Punkten.
 
Darüber hinaus krönte er 
seine starke Saison zusätzlich 
mit den Landesmeistertiteln 
in Bouldern und Lead, was 
seine herausragende Form 
und Vielseitigkeit eindrucks-
voll unterstreicht.

Auch international war Si-
mon erfolgreich unterwegs. 
Bei Bewerben wie dem Youth 
Colour Climbing Festival, 
der Petzen Climbing Trophy, 
der Bloc House – Housemeis-
terschaft und der boulderbar 

international erreichte er je-
weils Top-5-Platzierungen 
und bewies damit auch auf 
internationalem Parkett seine 
Klasse.

Aktuell ist Simon zudem 
in der Disziplin Boul-
dern ganz vorne mit dabei: 
Nach drei Boulderbewer-
ben fehlen ihm zurzeit nur 
4 Punkte in der A-Cup-Wer-
tung zum Führenden. Beson-
ders spannend wird es beim 
letzten Boulderbewerb in 
Innsbruck: Im Rahmen der 
Alpinmesse und des renom-
mierten Bewerbs Blocalpin 
werden nicht nur die A-Cup-
Gesamtwertungen, sondern 
auch die Österreichischen 
Meister im Bouldern sowie in 
der Kombination Bouldern & 
Lead vergeben.

Neben seinem intensiven 
Training und den zahlrei-
chen Wettkämpfen versucht 
Simon auch den schulischen 
Alltag zu meistern: Seit die-
sem Schuljahr besucht er den 
Sportzweig der Oberstufe am 
Stiftsgymnasium Admont, 
wo er volle Unterstützung 
seitens der Schule erfährt.

Für die nächste Saison 
wünscht sich Simon, die 
Gelegenheit zu bekom-

Stiftsgymnasium Admont
Kirchplatz 1 | 8911 Admont

www.gymnasium-admont.at
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men, bei den Jugendeuro-
pameisterschaften an den 
Start gehen zu dürfen– ein 
weiterer Schritt in seiner 
sportlichen Entwicklung. 

Einen entscheidenden Bei-
trag zu seinen Erfolgen 
leisten der Kletterverband 

Österreich und Steiermark, 
Bergsport Vasold, der Alpen-
verein Liezen, das City Rock 
Liezen sowie natürlich seine 
engagierte Familie, die Si-
mon mit großem Einsatz un-
terstützt – sei es durch Trai-
ningsmöglichkeiten, Betreu-
ung oder Rückhalt im Alltag.

Wir gratulieren Simon herz-
lich zu seinen bisherigen Er-
folgen und drücken ihm für 
die kommenden Herausfor-
derungen fest die Daumen. 
Sein Weg zeigt eindrucksvoll, 
was mit Talent, Fleiß und 
einem starken Umfeld mög-
lich ist – und macht ihn zu 
einem Vorbild für viele junge 
Sportler:innen!

Jede Stimme zählt!
Simon wurde bei der Wahl 
der "Köpfe des Jahres 2025" 
der Kleinen Zeitung in der 
Kategorie "Newcomer" no-
miniert. Unter folgendem 
Link gelangt man direkt zum 
Voting. Täglich kann einmal 
abgestimmt werden.
Sonst klettert Simon immer 

selbst, dies-
mal können 
wir ihn ge-
m e i n s a m 
nach oben 
heben!
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ESV Stock Auf Lassing

Von Mai bis Oktober 
wurde in diesem 
Jahr der Vereins- 

und Familiencup insgesamt 
sieben Mal ausgetragen.
Die zahlreichen Teilneh-
merinnen und Teilnehmer, 
insgesamt sechs Mannschaf-
ten, sorgten dabei stets für 

5. Musikverein - 18 Pkte.
6. SVL-Trainer - 15 Pkte.

Unser Cup findet auch im 
kommenden Jahr wieder 
statt. Neuanmeldungen sind 
natürlich herzlich willkom-
men.
Unsere Trainingstage, Diens-

tag und Donnerstag, wurden 
heuer gut besucht. Was uns 
natürlich sehr freut, da da-
durch das Vereinsleben ge-
pflegt und aufrecht erhalten 
wird.

Ein besonderes Highlight bil-
dete das Bierkistenschießen 

Maibaum umschneiden 
beim Gasthaus s’Kasi
Am 31. August wurde unser 
wunderschöner Maibaum 
beim Gasthaus s’Kasi tradi-
tionsgemäß umgeschnitten. 
Ein herzliches Dankeschön 
gilt Christian Helmer für die 
Baumspende!
Die zahlreichen Besucher 
wurden mit kulinarischen 
Schmankerln wie Steckerl-

Brauchtumsgruppe Lassing
fisch, Koteletts und feinen 
Mehlspeisen bestens ver-
wöhnt. Für die stimmungs-
volle musikalische Unterhal-
tung sorgte die Spritgeldmusi 
und trug zu einem rundum 
gelungenen Fest bei.

Krampus Haus-zu-Haus-Be-
suche
Am 5. Dezember ist es wieder 
so weit! Die Mitglieder der 

Brauchtumsgruppe Lassing 
ziehen als Nikolaus, Engerl 
und Krampusse von Haus zu 
Haus und bringen vorweih-
nachtliche Stimmung in un-
sere Gemeinde.
Damit der Nikolaus für jedes 
Kind ein liebevoll gefülltes 
Sackerl dabeihat, bitten wir 
um Anmeldung bei unserem 
Obmann Benjamin Sölkner: 
0676/6366133

spannende Wettkämpfe, 
gesellige Runden und beste 
Stimmung. 

Ergebnisse: 
1. Tennis Aktiv - 51 Pkte.
2. Seerestaurant - 46 Pkte.
3. Fam. Gaßner - 39 Pkte.
4. Seniorenverein -  20 Pkte.
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Am 14. September 
2025 feierte 
der Sparverein 

Kasis Fan Club im Rah-
men der diesjährigen 
Sparvereinsauszahlung sein 
40-jähriges Bestehen. Dank 
des engagierten Einsatzes der 
Wirtinnen Pepperl und Anita 
sowie des Vorstandes und 
der vielen Mitglieder konnte 
das Jubiläum zu einem 
besonderen Ereignis werden. 
Bereits seit vielen Jahren 
sorgt das Gasthaus Steinmetz 
aus Rottenmann für die 
kulinarische Umrahmung 
der Auszahlungen, dafür 
ein herzliches Dankeschön. 
Weiters wurde durch die 

40 Jahre Sparverein "Kasis Fan Club"

O bf r au - Ste l lve r t re te r i n 
– Hermi Seiringer – eine 
wunderschöne herbstliche 
Dekoration für den Eingang 
und die Tische hergestellt.

Der Sparverein zählt 
derzeit 132 Mitglieder. 
Zahlreiche Gratulanten 
– darunter insbesondere 
eine Abordnung des 
Musikvereines Lassing, die
mit schwungvollen Stücken 
begeisterte, sowie die 
Freiwillige Feuerwehr 
Lassing – überbrachten ihre 
Glückwünsche und tolle Prei-
se für die Tombola, die – wie 
jedes Jahr – ein Höhepunkt 
der Auszahlung war. Für 

die Tombola konnten auch 
heuer wieder viele schöne 
Preise gesammelt werden, 
wie etwa ein Feuerkorb, ein 
Balkonkraftwerk oder eine 
Gartengarnitur. Über den 
Hauptpreis (ein Motorroller), 
liebevoll „Kasi-Flitzer“ 
genannt, freute sich Werner 
Prommer aus Lassing.
Großer Dank gilt der seit 
über 30 Jahren tätigen Obfrau 
Jutta Gösweiner, die auch 
nach all diesen Jahren immer 
noch mit Leidenschaft und 
Herzblut dabei ist.

Der Verein blickt außerdem 
auf ein aktives Vereinsjahr 
zurück. Bereits jetzt wird auf 

die nächste Veranstaltung 
hingewiesen: 
Am 6. Dezember 2025 
findet ein Krampusspiel mit 
Nikolaus beim Gasthaus Kasi 
statt; für die Kinder gibt es 
ein Nikolaussackerl. 
Im Herbst 2026 wird 
es auch wieder einen 
Sparvereinausflug geben.

Vorstand mit Anita und Glücksengerl

Ich wünsche dir und deinen Lieben 
ein frohes und gesegnetes Weih-
nachtsfest und freue mich, dich 
im neuen Jahr 2026 wieder bei uns 

willkommen zu heißen. 

Eure Wirtin Anita

am 25.10.2025 anlässlich des 
60-jährigen Jubiläums des 
Vereins.
Insgesamt 16 Mannschaften 
traten gegeneinander an und 
lieferten sich spannende Du-
elle.
Bei strahlendem Wetter und 
in ausgelassener Atmosphäre 
wurde gefeiert, gelacht und 
sportlich um jeden Punkt ge-
kämpft.
Wir freuen uns über diese 
gelungene Veranstaltung und 
bedanken uns bei allen Hel-

ferinnen und Helfern sowie 
den Teilnehmenden für ihre 

Unterstützung und gute Lau-
ne.

Bei uns könnt ihr auch gerne 
ein Familien-, Firmen- oder 
Vereinsschießen austragen, 
bei Interesse einfach melden. 
(0676/9247441 Tanja A. )

In diesem Sinne wünschen 
wir Frohe Weihnachten und 

ein gutes neues Jahr!
Möge 2026 ein Jahr voller 
Zuversicht, Gesundheit und 
schöner Begegnungen wer-
den.

Stock Heil 
euer Eisschützenverein
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Beim Workshop 
„ N a t ü r l i c h e r 
Frühling“ mit 

Edith Schweiger und 
Brigitte Frießenegger 
wurden uns nicht nur 
Aromaanwendungen mit 
Kräutern nähergebracht, 
wir stellten auch gemeinsam 
Schüttellotionen, Riechstifte, 
Leberwickel und Energie-
Kick-Rollons her. Den 
krönenden Abschluss bildete 
ein „gesundes Abendessen“ 
– ein  großartiges, 
mehrgängiges Menü - 
welches in gemütlicher 
Atmosphäre allgemeines, 
dankbares Staunen hervorrief 
(kl. Foto).

Jahresbericht des Kneippverein Lassing

Einen gemütlichen Ausflug 
unternahmen wir am 5. 
April  mit den Planaireisen 
nach Käfermarkt, wo wir 
auf Schloss Weinberg einen 
Ostermarkt besuchten.

Wanderungen mit tollem 
Weitblick in unsere schönen 
Gegend führten uns am 26. 
April durch die Ewige Wand 
in Goisern bis zum Gipfel 
des Predigtstuhls, am 31. Mai 

wir einen kreativen 
Selbstversorgergarten, wo 
sich Bäume, Sträucher, 
Kräuter und Gemüse quasi 
die Hand reichen … Im 
Anschluss wurden wir 
in Anita´s gemütlicher 
Gartenlaube mit Kaffee, 
Kuchen und Pikantem 
verwöhnt (kl. Foto). 

Unser diesjähriger Rad-
ausflug am 4. Juni begann 
mit einer Zugfahrt nach Bad 
Ischl, dann radelten wir im 
schönen Salzkammergut 

aufs  Vöttleck im Triebental, 
sowie am 19. Juli von der 
Weißbachalm (Empfehlung: 
sehr schmackhaftes Bratl!) 
auf den Türkenkogel im 
Ausseerland (3 Fotos unten). 

Eine Führung durch die 
„Kleine Dumba-Villa“ in 
Liezen mit dem jetzigen 
Besitzer, Hrn. Dr. Böker, 
ließ uns in die Geschichte 
des 19. Jahrhunderts 
eintauchen, wo der 
Großindustrielle, Politiker 
und Kunstmäzen, Nikolaus 
Dumba, 2 Villen als Ferien- 
und Jagddomizil in Liezen 
errichten ließ.  Hochkarätige 
Persönlichkeiten bescherten 
damals Liezen durch deren 
Besuch große Bedeutung; 
so pflegte Dumba u.a. gute 
Kontakte zu Brahms, Wagner, 
Strauss und Gustav Klimt 
(Foto rechts oben).

Die obligate Pflanzen-
tauschbörse Mitte Mai bei 
unserem Kräutergarten 
erfreut sich immer 
größerer Beliebtheit – das 
abschließende gesellige 
Zusammensitzen unterm 
Apfelbaum mit Jause hat 
schon Tradition.

Positives Echo erhielt 
unser Besuch in „Anita´s 
Schaugarten“ in Öblarn – bei 
einer Führung bewunderten 

ungefähr 72 Kilometer 
entlang des Wolfgangsees, 
Mondsees und Attersees. 

Am 6. September nahmen 
wir mit 16 Personen an 
der Sternwallfahrt nach 
Oppenberg bei schönem 
Herbstwetter teil (kl. Foto). 
Unser Weg führte uns 
übers Mündler und den 
Oppenberger Moorweg zur 
Wallfahrtskirche „Maria 
Geburt“, welche schon um 
1400 urkundlich erwähnt 
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wurde und besondere 
Anziehungspunkte aus 
Kunst und Geschichte 
bietet. Gemeinsam mit  
Fußwallfahrern aus dem 
Seelsorgeraum und dem 
Pfarrer aus Donnersbach 
feierten wir die Hl. Messe 
und trafen uns anschließend 
im Gasthaus Grobbauer zum 
gemütlichen Ausklang.  

Am 27. September begab sich  
eine Gruppe Wanderfreudige 
zur Schönwetterhütte ins 
Sölktal, welche sich auf 
1442 m Seehöhe, ca, 2 ½  
Gehstunden unter dem 
Gumpeneck befindet,  und 
mit liebevollen Details zur 
Einkehr einlädt.

Ein weiteres, leicht 
erreichbares Ausflugsziel 
bot die Wanderung auf die 
Lärchbodenalm, welche 
malerisch eingebettet in 
der Berglandschaft der 

Ausgabe 03/2025

Ramsau am Fuße des 
Dachsteinmassivs liegt und 
ein wunderschönes Panorama 
auf die Schladminger 
Tauern präsentiert. Die 
Gastfreundschaft der 
Wirtsleute, sowie die urige, 
mit viel Herzblut gestaltete 
Alm, bleibt uns in bester 
Erinnerung (Foto oben). 

Zuvor statteten wir der 
ältesten, aktiven Lodenwalke 
der Welt (Fam. Steiner, seit 
1434),  einen Besuch ab – 
wir konnten uns bei einem 
Rundgang einen Einblick in 
die Erzeugung von echtem 
Handwerk und nachhaltiger 
Qualität verschaffen und 
staunten im Anschluss nicht 
schlecht über die große 
Auswahl an modernen 
Lodenprodukten in den 
beiden Verkaufsräumen, 
sowie das gemütliche, 
traditionelle angeschlossene 
Gasthaus (Foto rechts unten).

Eine „runde Sache“, 
nämlich die kulinarischen 
Knödelwochen, lockte 
uns wieder einmal ins 
Alpengasthaus Grobbauer 
– 10 Personen unseres 
Kneippvereins traten den 
Fußmarsch nach Oppenberg 
an, die andere Hälfte brachten 
ihr Auto mit, um uns dann 
dankenderweise mit nach 
Hause zu nehmen. Die Knödel 
erwiesen sich – wie immer – 
als Hochgenuss! (kl. Foto)

Runde Geburtstage
„Der Geburtstag ist das Echo 
der Zeit“ – in diesem Sinne 
war es  uns ein Bedürfnis,  
unsere langjährigen 
Mitglieder  Lizzi Einwallner 
– 90ig und Gerlinde Piber 
(unsere ehemalige Obfrau) 
- 80ig Jahre jung, zu ehren, 
indem wir mit beiden 
Damen jeweils einen kleinen 
Ausflug unternahmen.  

Wer in so guter Verfassung 
seinen Geburtstag feiern 
kann, dem kann man nur 
von Herzen gratulieren und 
wünschen, dass es noch lange 
so bleibt! Euer Alter steht 
euch wunderbar, wir freuen 
uns mit euch -  ihr seid uns 
ein großes Vorbild und das 
„Aushängeschild“ unseres 
Vereins!  (2 kl. Fotos)
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Endlich – mit dem 
12. September war 
der 1.Tag des langer-

sehnten Chorausfluges ge-
kommen!
Früh am Morgen starteten 
wir mit Riener Reisen Rich-
tung Innsbruck. Bei einer 
Frühstückspause am Chiem-
see genossen wir im schöns-
ten Sonnenschein Nuss- und 
Mohnstrudel zum Kaffee. In 
Innsbruck hatten wir eine 
Stadtführung durch eine 
ortskundige Person (die 
Chorleiterin persönlich) 
und erfuhren viel Wissens-
wertes über die Tiroler Lan-
deshauptstadt. Auch einige 
Mädels vom Tiroler Chor 
„VielXång“, den viele von 
euch von unseren letzten 
Frühlingskonzerten kennen, 
gesellten sich zu uns. Nach 
der Besichtigung des Tirol 
Panoramas – eindeutig das 
Highlight des Tages - ging 
es Richtung Barbian in 
Südtirol. Das Bergdorf mit 

seinen steilen Hängen und 
dem schiefen Kirchturm 
liegt dem Eingang ins 
Grödental direkt gegenüber. 
Nach einem wunderbaren 
typischen Südtiroler Essen – 
„Schlutzer“ (Schlutzkrapfen) 
mit brauner Butter und 

Salat- kehrte in den beiden 
Gasthäusern, in denen wir 
untergebracht waren, Ruhe 
ein.

Am Samstag ging es nach 
dem Frühstück an den steilen 
Aufstieg zur Trostburg, wo 
wir eine Führung durch 
die 80-jährige Verwalterin 
bekamen. Natürlich wurde 
in der Kapelle der „Halleluja-
Jodler“ und im großen 
Festsaal „A sunniges Platz’l“ 
angestimmt – auch zur 
Freude anderer Besucher 
und der Verwalterin. Sehr 
beeindruckt von wunderbar 
geschnitzten Holzdecken 
(eine sogar mit Bögen), 
Wandmalereien und einem 
tollen alten Gemäuer an sich 
ging es weiter ins Grödental, 
wo die freie Zeit von den 
meisten für einen Snack 
genutzt wurde. Jetzt waren 
auch noch – Überaschung!!! 
– die Tirolerinnen dabei, 
die sich extra für uns das 
Wochenende Zeit nahmen, 
um es mit uns zu verbringen. 
Am Abend trafen wir im 
Nachbarort im Saubachhof 

nach einem weiteren 
kulinarischen Genuss auf 
einige Chormitglieder des 
Barbianer Chores, die gern 
bei der von uns gestalteten 
Messe am Sonntag mitsingen 
wollten. So viele Bässe hatten 
wir noch nie!
Nach einem langen, sehr ge-
selligen und sehr musikali-
schen Abend wurde es wie-
der ruhig in Barbian…

Am Sonntag feierten wir mit 
den Barbianern die hl. Messe 
in der im Vorjahr frisch res-
taurierten Kirche – welch ein 
Genuss! Die Kirche hatte eine 
wunderbare Akustik, in der 
wir förmlich zur Höchstform 
aufliefen. Danach konnten 
wir noch das traditionelle 
Zwetschkenfest in Barbian 
erleben, wo es die verschie-
densten Schmankerln von 
und mit der Zwetschke zu 
verkosten gab. Manch ein 
Chormitglied nahm auch 
ein paar Kilos (sowohl in der 
Tasche, als auch woanders) 
mit nach Hause. Nachdem 
sämtliche Mitreisenden wie-
der im Bus saßen (auch die 
Chorleiterin, die vom Barbi-
aner Chor gerne abgeworben 
worden wäre), führte uns der 
Rückweg durch das Pustertal 
und Osttirol über Kärnten 
zurück nach Lassing.
Unser leider im April verstor-
benes Chormitglied Stefan 

Von der Chorgemeinschaft Lassing, die ausflog um Südtirol zu 
entdecken



Seite 27Ausgabe 03/2016

Gesundheit | Freizeit | Sport

Torggler hat diese Reise noch 
für uns geplant und größten-
teils organisiert und wir freu-
ten uns sehr, dass seine Wit-
we Hermine uns auf dieser 
Reise begleitete. Die Messe 
wurde eigens für ihn gelesen 
und in Gedanken war er bei 

uns. Danke, Stefan für dieses 
tolle Erlebnis, danke, an die 
Nicht-Mitglieder, die uns be-
gleitet und unsere Gemein-
schaft so toll ergänzt haben. 
So eine humorvolle Reise hat 
nach eigenen Angaben selbst 
unser ältestes und vielgereis-
tes Mitglied Milli Zeiser noch 
nie erlebt.

Und wer mehr über unseren 
Ausflug wissen will, kommt 
am besten zu unserem Kon-
zert am 13.12.2025 um 19:00 
Uhr in unsere Pfarrkirche, 

da finden wir bestimmt im 
Anschluss bei Glühmost und 
Weber-Wein noch Zeit zum 
Plaudern. Wir freuen uns auf 
euch!
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Armbrustschützenverein Lassing
Kunterbunter Sommer 
Auch heuer durften wir im 
Zuge des kunterbunten Som-
mers wieder 7 Kinder am 
Schützengelände begrüßen. 
Neben dem Armbrustschie-
ßen konnten die Kinder bei 
verschiedenen weiteren Spie-
len ihre Kreativität und Ge-
schicklichkeit unter Beweis 
stellen.
Nach einer kleinen Stärkung 
wurden die besten drei mit 
Medaillen, sowie die weiteren 
Kinder mit Teilnehmerur-
kunden ausgezeichnet.
Vielen Dank für die Teilnah-
me und die lustigen Stunden 
am Schützengelände.

Freischießen 
Von 26.09. bis 04.10.2025 
wurde anlässlich 
•	45 Jahre Armbrustschüt-

zenverein Lassing

•	85er Hermine und 90er 
Johann Gössweiner 

•	70er Stock Christa

•	70er Stock Fritz 

•	Geburt von Maximilian 

am Schützengelände am Mit-
terberg ein Freischießen aus-
getragen. 

An zwei Wochenenden durf-
ten wir 62 Schützen von 

verschiedenen Vereinen am 
Schützengelände begrüßen.
Bei bester Unterhaltung von 
den Pirker Buam wurden am 
4.10. bei der Siegerehrung die 
Stärksten aus den Tiefschuss-
bewerben sowie der Frauen 
und Männer aus der Kreis-
wertung ausgezeichnet. 
Wir bedanken uns für die 
zahlreiche Teilnahme und 
tatkräftige Unterstützung an 
dieser Veranstaltung 
Ein großes Dankeschön geht 
auch an unsere Unterstützer 
und Sponsoren.

Nationalfeiertag
Trotz der wechselnden Wet-
terbedingungen konnten wir 
wieder zahlreiche Wanderer 
am Schützengelände begrü-
ßen. 
Bei Speis und Trank und lus-
tigen Stunden konnten unse-
re Besucher dieses Jahr beim 
Maibaum umschneiden da-
bei sein. 
Wir bedanken uns bei den 

zahlreichen Besuchern und 
freuen uns auf nächstes Jahr.

Gratulation zum 90er 
Der Armbrustschützenverein 
Lassing gratuliert nochmals 
recht herzlich unserem Eh-
renoberschützenmeister Jo-
hann Gössweiner zu seinem 
90. Geburtstag.

Wir wünschen der Bevölke-
rung von Lassing, besonders 
unseren Unterstützern und 
Freunden eine besinnliche 

Adventzeit, frohe Weih-
nachten und ein gesundes 

und erfolgreiches Jahr 2026
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Knappenverein Lassing

Ausflug 2025
Am 27. September 2025 
haben wir wieder unseren 
Knapp envere in-Ausf lug 
durchgeführt. 
Nach unserem ersten Stopp 
mit leckerem und ausgiebi-
gem Frühstück bei der M-
Rast in Zeltweg, ging es zu 
unserem eigentlichen Ziel, 
dem Bergbaumuseum in 
Fohnsdorf. Das Bergbau-
museum ist ein Erlebnis der 
Superlative auf 1000m² In-
nen- und 5000m² Ausstel-
lungsfläche mit 300 Jahren 
Bergbaugeschichte.
Die normale Dauer der 
Tour ist mit 2 Stunden an-
beraumt, wir haben 3 Stun-
den gebraucht, da es für uns 
ein absolutes Erlebnis war, 
dieses Bergwerk anzusehen 
und zu spüren. Einzigartige 
Exponate wie der 47 m hohe 
Förderturm, die Zwillings-

tandemfördermaschine,  die 
älteste Dampfspeicherlok der 
Welt, das Schaubergwerk und 
der Mineralienschaustollen 
boten ein unvergessliches Er-
lebnis.
Der  Bergbau Fohnsdorf  ist 
ein ehemaliger  Braunkoh-
lebergbau, dessen  Wodzi-
cki-Schacht  mit Stollen bis 
zu einer  Tiefe  von knapp 
1200  Meter der tiefste 
Braunkohlebergbau der Welt 
war.  Der Abbau fand von 
1670 bis zur Schließung des 
Bergwerks 1978 statt.

Weiter ging es dann zum 
Gösser Bräu nach Leoben, 
wo wir zu Mittag gegessen 
und anschließend eine Füh-
rung im Gösseum Brauhaus 
mit toller Bierverkostung ge-
nossen haben. Ein Besuch an 
der Quelle von Österreichs 
bestem Bier erfreut nicht nur 
Biergenießer.

Es war ein gelungener Tag, an 
dem unser Verein wieder die 
Tradition eines Bergwerks 
bestaunen durfte.

Besuch aus Voitsberg
Am 11. Oktober 2025 hat 
uns eine Delegation von 50 
Personen aus Voitsberg be-
sucht.  An unserer Kapelle 
in Moos konnten wir von 
unserem Brauchtum, unse-
rer Geschichte und unserem 
Bergbau ein wenig an die Be-
sucher weitergeben. 

Barbarafeier
Unsere diesjährige Barbara-
feier findet am 29.11.2025 
bei der Barbarakapelle mit 
anschließender Messe in der 
Kirche in Aigen statt, gefei-
ert wird anschließend mit 

Ledersprung, Ehrungen und 
Livemusik beim Kirchenwirt 
in Aigen. 

Ich wünsche allen wunder-
schöne Weihnachten und 
einen guten Rutsch in das 

neue Jahr 2026!
Glück Auf

Obmann Roland Steiner

25. Jänner 2026
Landwirtscha� skammer-Wahl

Wahlkarte von 13. bis 20. Jänner 2026 
in Ihrem Gemeindeamt anfordern!

Landwirtscha� skammer-Wahl

stmk.lko.at

FÜ
R HOF & EIGENTU

M

Sta
rk-m

utig-ve lässlich

Briefwahl!Nützen Sie 
auch die
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In nicht weniger als acht 
Mannschaften (selbstständi-
ge und Spielgemeinschaften) 
jagen nun unsere Kids dem 
runden Leder nach und er-
bringen Woche für Woche 
tolle Ergebnisse. Alle unsere 
Nachwuchsbetreuer:innen 
haben im Herbst die Trainer-
ausbildung absolviert, was 
sich äußerst positiv auf Trai-
ning und Spiele auswirkt. So-
mit sei an dieser Stelle allen 
Betreuer:innen und Helfern 
herzlich gedankt, welche sich 
mehrmals wöchentlich um 
die vielen Kinder kümmern 
und mit ihnen tolle fußbal-
lerische Erlebnisse zaubern. 
Auch an alle Eltern ein herz-
liches Dankeschön, welche 

an das gesamte Damenteam 
und allen Mitarbeitern, wel-
chen ein großes Pauschallob 
ausgesprochen werden muss. 
Die Damen starten am 21. 
März 2026 in die Frühjahrs-
meisterschaft.

Nachwuchsmannschaften
Vorab wird festgehalten, dass 
die neu geschaffene Koope-
ration mit dem SV Rotten-
mann die absolut richtige 
Entscheidung für unsere 
Jungkicker gewesen ist, denn 
da haben die Zahnräder der 
beiden Vereine bereits voll 
ineinander gegriffen. Die 
neuen Möglichkeiten haben 
den einzelnen Teams vie-
le Türen und Tore geöffnet. 

Kampfmannschaft
Nach dem vorjährigem Gast-
spiel in der Steir. Oberliga 
Nord hat sich unsere Kampf-
mannschaft wieder in der 
Unterliga Nord A etabliert. 
Von Beginn an mischte die 
Prommer-Mannschaft im 
vorderen Viertel mit und be-
endete den Herbstdurchgang 
auf Platz 3 in der Tabelle 
hinter dem WSV Liezen und 
SC St. Barbara-Veitsch. Von 
13 Spielen konnten acht ge-
wonnen werden, man hatte 
aber auch fünf Niederlagen 
zu verzeichnen, welche teil-
weise völlig unnötig waren. 
Aber auch das ist Fußball, wir 
gratulieren trotzdem ganz 
herzlich zu den erbrachten 
Leistungen und zum dritten 
Tabellenplatz! Der Frühjahrs-
durchgang startet im kom-
menden Jahr am 14. März.

Damenmannschaft SVR/SVL
Ganz großartig präsentierten 
sich unsere Damen, welche 
ungeschlagen Herbstmeister 
in der Steir. Frauen Oberliga 
wurden. Von neun Spielen 
konnten acht gewonnen wer-
den, nur die letzte Partie en-
dete Unentschieden. Sagen-
hafte 53 Tore wurden erzielt, 
bei nur acht Gegentreffern. 
Herzlichen Glückwunsch 

Sportverein Lassing

--

Woche für Woche die Kin-
der zum Sportplatz und zu 
den Spielen bringen.  Allen 
einzelnen Mannschaften gra-
tulieren wir ganz herzlich zu 
den großartigen Erfolgen.

Kooperation SVR/SVL
An den SV Rottenmann er-
geht von unserer Seite ein 
herzlicher Dankesgruß, die 
Zusammenarbeit in der Ko-
operation funktioniert groß-
artig, wie man nicht nur  im 
Nachwuchsbereich, sondern 
auch bei den gemeinsamen 
Veranstaltungen oder beim 
gemeinsamen Werbeauftritt 
erkennen kann – Danke SVR!

News gibt’s wie immer auf 
Facebook und Instagram un-
ter svlassing. Termine, Ergeb-
nisse und Tabellen siehe un-
ter  https://www.stfv.at/stfv/
Verband

Die FußballerInnen und 
Funktionäre des SV Lassing 
bedanken sich für die Treue 
und großartige Unterstüt-
zung. Wir freuen uns auf ein 
Wiedersehen im Frühjahr 
2026. 
Wir wünschen allen ein be-
sinnliches Weihnachtsfest, 
viel Gesundheit und Prosit 

2026!
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trägt dazu bei, dass wir im 
Einsatzfall bestens ausgerü-
stet sind und schnell helfen 
können.

material zu finanzieren. 
Es ist schön zu sehen, dass 
unsere Arbeit in der Gemein-
de geschätzt wird und wir 
auf eine so große Solidarität 
zählen dürfen. Jeder Euro 

sie noch selber einen Holz-
stapelbrand löschen.  

Ein herzliches Danke-
schön gilt allen Bürge-
rinnen und Bürgern, die 
unsere Feuerwehr bei der 
diesjährigen Haussamm-
lung so großzügig unter-
stützen. Die Spenden helfen 
uns, notwendige Anschaf-
fungen wie Schutzkleidung, 
Schläuche oder Übungs-

Um im Ernstfall 
schnell und sicher 
helfen zu können, 

sind regelmäßige Übungen 
unverzichtbar. In den ver-
gangenen Monaten wurden 
daher mehrere Übungen 
durchgeführt. Zwei Übungen 
wurden dabei gemeinsam 
mit der Feuerwehr Döllach 
abgehalten. Zum einen die 
jährliche Übung auf der Burg 
Strechau bei Familie Bo-
esch und zum anderen eine 
Übung bei Familie Krenn 
Reinald und Anita. In bei-
den Fällen möchten wir uns 
nochmals für die herzliche 
Aufnahme und Verpflegung 
im Anschluss an die Übung 
bedanken. 

Ein besonderes Highlight 
war in den Sommerferien 
der Kinder-Aktionstag. Über 
60 Kinder aus der Gemein-
de und Umgebung nutzten 
die Gelegenheit, einen span-
nenden Tag bei der Feuer-
wehr zu verbringen. An meh-
reren Stationen konnten die 
Kinder selbst aktiv werden 
und beispielsweise mit dem 
Strahlrohr spritzen, bei einer 
Fahrt im Feuerwehrauto mit-
fahren, mit der Kübelspritze 
zielen, einen Fettbrand aus 
nächster Nähe beobachten 
und zum Abschluss konnten 
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Einsatzorganisationen
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Freiwillige Feuerwehr Lassing
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Freiwillige Feuerwehr Döllach

Wiesnfest
Wir möchten uns bei allen 
bedanken die unser diesjäh-
riges Wiesnfest besucht ha-
ben. 
Mit einigen Neuerungen zu 
den letzten Jahren war unser 
Wiesnfest wieder eine rund 
um gelungene Veranstaltung 
und es wurde bis in die frü-
hen Morgenstunden gefeiert. 
Ein besonderer Dank gilt 
allen Feuerwehrkameraden 
und freiwilligen Helfern für 
die Unterstützung damit die-
ses Fest in dieser Art veran-
staltet werden kann. 

Einsätze
•	17.10.2025 Brandmeldeal-

arm Döllach

•	29.10.2025 Brandmeldeal-
arm Döllach

Übungen
•	01.08.2025 Monatsübung

•	05.09.2025 Monatsübung

•	04.10.2025 Monatsübung

•	20.10.2025 Funk Ab-
schnittsübung

•	07.11.2025 Atemschutz 
Abschnittsübung

Feuerwehrjugend
Kürzlich konnte Jonas Stadl-

hofer die Grundausbildung 
erfolgreich abschließen (kl. 
Foto). Es freut uns immer be-
sonders neue Kameraden im 
Aktivstand begrüßen zu dür-
fen. Die Feuerwehrjugend ist 
das ganze Jahr bei unseren 
Übungen miteingebunden. 
Daneben werden noch die 
Übungen für Wissenstest und 
Jugendbewerbe absolviert. 

Wandertag
Am Nationalfeiertag wurden 
wieder die Wanderschuhe 
geschnürt. Dieses Mal ging 
es vom Seerestaurant über 
Altlassing aufs Jogerl. Nach 
einer kurzen Stärkung wan-
derten wir weiter Richtung 
Petersberg und Gatschling 
und schließlich zurück zum 
Seerestaurant Lassing. Hier 
wurde sich aufgrund des 
wechselhaften Wetters zuerst 
einmal kräftig aufgewärmt 
und danach ein gemütlicher 
Nachmittag mit bestem Es-
sen verbracht. 

Friedenslicht
Die Friedenslichtübergabe 
findet wieder am 24.12.2025 
von 8-12 Uhr statt. 

Einsatzorganisationen
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Die FF Döllach wünscht 
allen Bewohnern unserer 

Gemeinde eine besinnliche 
Weihnachtszeit und einen 

guten Start in das neue Jahr.

Weitere Informationen zu 
unseren Einsätzen, Übungen 
und sonstigen Tätigkeiten 
findet ihr auf unserer Face-
book Seite. 

WIR MACHT’S MÖGLICH. raiffeisen.at

GROSSES BEGINNT
IM KLEINEN.
Weihnachten zeigt, wie viel Kraft im Miteinander 
steckt. Wenn wir füreinander da sind, wachsen 
wir über uns hinaus. Raiffeisen wünscht ein 
frohes Fest, viele Momente des Zusammenhalts 
und ein neues Jahr voller gemeinsamer Stärke.
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zum alljährlichen Dorffest 
aus. Dieser Fixtermin im Ka-
lender war, wie zu erwarten, 
wieder ein voller Erfolg. Von 
klassischer Marschmusik bis 
hin zu modernen Stücken 
durften wir die Veranstaltung 
umrahmen. Ein besonderes 
Highlight war hierbei das 
Zusammenwirken mit der 
Kindertanzgruppe Lassing, 

Unser diesjähriger 
Sommer gestalte-
te sich ruhig. Nach 

dem großen Erfolg der Som-
mergaudi im Juli folgten nur 
wenige Höhepunkte.

Kunterbunter Sommer
Mit großer Begeisterung 
durften wir dieses Jahr wie-
der am kunterbunten Som-
mer teilnehmen. Mit neuen 
Ideen gestaltete der Musik-
verein einen lehrreichen und 
vorrangig lustigen Tag für die 
Kinder. Vom Ausprobieren 
der Instrumente bis hin zu 
Gemeinschaftsspielen war al-
les dabei. Ein großes Danke-
schön geht hierbei an Robin 
Schwab, der als Jugendrefe-
rent die Organisation dieses 
Tages über hatte. 

Dorffest
Unter strahlendem Himmel 
rückten wir am 15. August 

Musikverein Lassing

die uns beim „Rainermarsch“ 
gesanglich unterstützte.

Abschiednehmen
Ein sehr trauriges Ereignis 
diesen Sommer stellte das 
Ableben unseres Altbürger-
meisters Friedrich Stangl dar. 
Wir durften ihn auf seinem 
letzten Weg begleiten und 
konnten dadurch unseren 
musikalischen Dank ausdrü-
cken. Fritz unterstützte uns 
immer in jeglicher Hinsicht 
und war stets ein treuer Zu-
hörer. Danke für alles, Fritz!

Herbst
Ende September ging es für 
uns zum Bieranstich nach 
Döllach. Auch dieses Jahr 
durften wir das Döllacher 
Wiesnfest musikalisch mit-
gestalten. Wir konnten unser 
breites Repertoire präsentie-
ren und damit für Stimmung 
sorgen. 
Auch beim Erntedankfest 
durften wir wieder musika-
lisch unseren Dank ausdrü-
cken. Gratulation hierbei an 
die Landjugend Lassing für 
die wunderschöne Gestal-
tung der diesjährigen Ernte-
krone und an die Kindergar-
tenkinder für ihr gelungenes 
Projekt.
Unter dem Motto „Strechau 
goes Music“ haben wir im 

Oktober den Arkadenin-
nenhof der Burg Strechau 
als Bühne nutzen dürfen. Im 
wunderbaren Ambiente mit  
der  eindrucksvollen Akustik 
spielten wir rund zwei Stun-
den auf. Trotz der eisigen 
Temperaturen war es auf-
grund des Klangerlebnisses 
eine einzigartige Erfahrung.
 
Ausblick
Nach dem eher ruhigen 
Sommer sind wir nun voller 
Tatendrang in den Herbst ge-
startet. Unser anvisiertes Ziel 
ist die Konzertwertung am 
22.11.2025 in Selzthal. Unter 
dem Motto „Polka, Marsch 
und Walzer“ treten wir auch 
dieses Jahr wieder in Stufe 
„B“ an. 

Haltet auch in der Vorweih-
nachtszeit eure Augen und 
Ohren offen, wir werden ver-
schiedenen Veranstaltungen 
in Ensemblegruppen eine 
musikalische Note verleihen.
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November

29.11.    19.00 Uhr   WGF mit Adventkranzsegnung u.

                                    Vorstellung der Firmkandidaten                               

Dezember

07.12.    09.30 Uhr   WGF, anschl. Tee und Kekse mit

                                    dem Nikolaus

17.12.    06.30 Uhr   Rorate, mit anschl. Frühstück im 

                                    Lieblingsplatzl

20.12.    19.00 Uhr   Vorabendmesse mit Segnung des 

                                    Räucherwerks

24.12.    22.00 Uhr   Christmette (WGF)        

25.12.    08.30 Uhr   Hochamt Christtag 

Jänner 2026

06.01.   09.30 Uhr   WGF mit den Sternsingern

Februar 

15.02.   14.00 Uhr    Kinderfasching

18.02.   19.00 Uhr    Hl. Messe mit Aschenkreuz

März

08.03.   08.30 Uhr    Hl. Messe mit Vorstellung der

                                    Erstkommunionkinder und Fas-

                                    tensuppe

Aus der Pfarre

Termine und Gottesdienste

Der umgekehrte Adventkalender
Eine besondere Adventidee!

Für die Sternsingeraktion 2026 brauchen wir auch heuer 
wieder zahlreiche Freiwillige, die uns dabei unterstützen 

und die  Botschaft der Hl. 3 Könige in die Häuser der 
LassingerInnen tragen!

 
Die erste Probe findet am 07. Dezember nach der Wort-

gottesfeier um 10.30 Uhr in der Pfarrkirche statt.

Interessierte und auch Gruppen, die sich bereits gefun-
den haben, können sich jederzeit gerne bei Bernadette 

Rojer (0676/69 69 637) melden.

Mach mit beim Sternsingen!

Wir möchten auch 
diesen Advent 
wieder mit dem 

umgekehrten Adventkalen-
der Weihnachtsstimmung 
verbreiten und dabei Men-
schen unterstützen, denen 
es am Nötigsten fehlt - auch 
in Lassing.
 
Welche Produkte eignen 
sich für den umgekehrten 
Adventkalender?
•	Lebensmittel wie 

Konserven, Nudeln, 

Öl oder Getränke,  
in Originalverpackung 
und ohne Kühlung halt-
bar

•	Hygieneartikel wie 
Duschbad, Zahnpasta 
oder Damenhygiene

In der Zeit von 1.-21. De-
zember können die Spenden 
im Altarraum der Pfarrkir-
che Lassing abgegeben wer-
den!

Ausgabe 03/2025

Der Link zu allen Terminen im 
Seelsorgeraum...
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Goldene Zeiten für unsere Imker 

Bei der diesjährigen 
Honigprämierung 
in Graz, einem 

der renomiertesten 
Wettbewerbe für Imker in 
der Steiermark, durften 
sich gleich mehrere unserer 
regionalen Imker über 
höchste Auszeichnungen 
freuen.  Mit viel Hingabe, 
Fachwissen und Liebe 
zur Natur haben sie 
bewiesen, dass Qualität 
und Geschmack aus 
unserer Heimat große 
Anerkennung finden. 
Hannes Lämmerer 
Gold für Waldhonig und 
Honigtauhonig
Franz Reiter 
Gold für Waldhonig, 
Waldblütenhonig und Blü-
tenhonig
Heinz Schnepfleitner 
Gold für Honigtauhonig, 
Cremehonig und Wald-
blütenhonig
Silber für Waldhonig 
blumig

An der "Goldenen Honig-
wabe" in Wieselburg, einer 
Prämierung der besten 
Imker Österreichs, nahmen 
zwei Imker aus Lassing teil. 
Hannes Lämmerer
Gold für Waldhonig 
Silber für Honigtauhonig
Heinz Schnepfleitner
2x Gold für Blütenhonig 
mit Waldanteil
Gold für Honigtauhonig, 
Gebirgshonig und Creme-
honig
Silber für Waldhonig

Diese Auszeichnungen sind 
nicht nur ein Beweis für 
höchste Qualität, sondern 
auch für die Leidenschaft 
mit der unsere Imker die 
Bienen umsorgen und die 
Natur unserer Heimat in 
jedem Glas einfangen. 
Wir gratulieren herzlich 
und danken unseren 
Imkern für ihren süßen 
Beitrag zur kulinarischen 
Kultur unserer Gemeinde. 

70 Jahre
Dr. Hans Coll

Rosemarie Maier
Engelbert Schaunitzer

75 Jahre
Elfriede Stangl

Dr. Wolfgang Möth
Hermine Speckmoser

Ingrid Verient

80 Jahre 
Herbert Lämmerer

85 Jahre 
Hermann Reiter

Franz Kettner

90 Jahre 
Felizitas Einwallner

Johann Gößweiner

Altersheim
Regina Ettlmayr (70) 

Maria Daum (80)

Renate Maringer (85)

Friedrich Kollau (85)

Gerda Seebacher (85)

Emilie Knauss (90)

Ingeborg Möse (90)

Johann Jaritz (90)

GRATULATIONEN

Wir suchen Verstärkung!
Ab Mai 2026 werden Kulturvermittler für die Burg 

Strechau gesucht!
Bei Interesse melden Sie sich bitte unter: 

0650/23 48 461 oder shop@burg-strechau.at 

Ich möchte mich ganz herzlich bei Bgm. Bert 
Schaunitzer, dem Armbrustschützenverein, allen 

Freunden, Verwandten und Bekannten für die 
zahlreichen Glückwünsche und Geschenke anläss-

lich meines 90. Geburtstages bedanken. 
Hans Gößweiner

der Lassinger Christbaum-
bauern

Sonntag, 8. Dezember 2025  
09:00-15:00 Uhr | Lassing-
Treschmitz

Der Duft von fri-
schem Tannen-
grün, wärmendem 

Glühwein und strahlen-
den Kinderaugen – das ist 
der Christbaum-Erlebnis-
Tag in der Christbaumkul-
tur in Lassing-Treschmitz. 
Am 8. Dezember laden die 
Lassinger Christbaumbauern 
wieder herzlich ein, den ei-
genen Christbaum direkt in 
der heimischen Kultur aus-
zusuchen und mitzunehmen.  
Ein besonderes Erlebnis für 
Groß und Klein – vor allem 
für Kinder, die mit Begeiste-
rung ihren eigenen Baum fin-
den dürfen.
Für das leibliche Wohl ist 
selbstverständlich gesorgt: 

Christbaum-Erlebnis-Tag

Es gibt warmen Glühwein, 
Kinderpunsch, Almkaffee, 
Speckbrot, frische Krapfen 
und viele weitere selbstge-
machte Schmankerl.
Einfach vorbeikommen, ge-
mütliche Stunden verbrin-
gen und die vorweihnachtli-
che Stimmung inmitten der 
Christbäume genießen.

Christbaumverkauf (ab Mon-
tag, 8. Dezember) auch an 
unseren Ständen in:
•	 Liezen (Reifen Huemer) 

– Montag bis Samstag, 
09:00-17:00 Uhr

•	 Rottenmann (Billa Park-
platz beim Kreisverkehr) 
– Montag bis Samstag, 
09:00-17:00 Uhr

Wir freuen uns auf Euren Be-
such und wünschen eine be-
sinnliche Advents- & Weih-
nachtszeit!

Eure Lassinger Christbaumbau-
ern - Familie Hornbacher, Fami-

lie Huber, Familie Schaunitzer

Seite 34
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Marlies Spannring & Michael Krug

HOCHZEITEN

Roswitha Hödl & Kurt Schlitz

Unsere Verstorbenen

Peter Stadlmann (75)

Roswitha Spechtl (77)

Maria Veit (96)

Fritz Stangl (77)

Manfred Eder (73)
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GEBURTEN

Helena Charlotta, geb. 04.09.2025
Eltern: Verena und Christian Baumgartner

Fin, geb. 17.09.2025
Eltern: Nina Schweiger und Simon Köppl

Änderung bedingt durch die Datenschutzgrund-
verordnung neu:

Wir ersuchen alle Leserinnen und Leser, die diesen Teil 
der Lassinger Gemeindenachrichten gerne lesen, um 

Verständnis, dass Gratulationen und  Ankündigungen nur 
nach ausdrücklicher Zustimmung veröffentlicht werden. 

Else Zechner (79)

Johann Huber (74)

August Gaßner (88)

Theresia Lämmerer (89)

Toni, geb. 17.07.2025
mit Schwester Fina (1,5)

Eltern: Anna-Maria Steinkellner und Andreas Forstner
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29. November
Barbarafeier, 17 Uhr Andacht bei 
der Barbarakapelle, 18 Uhr Messe 

in der Kirche Aigen/Ennstal

1. Adventfensteröffnung,
ab 17 Uhr, Dorfplatz

Vorabendmesse mit Ad-
ventkranzsegnung und Vorstellung 

der Firmkandidaten, 19 Uhr, 
Pfarrkirche

05. Dezember
2. Adventfensteröffnung, 

mit Nikolaus, Krampus und Engerl, 
ab 16 Uhr, Dorfplatz

 05.-07. Dezember
Strechauer Advent, 

Adventmarkt auf der Burg, 
Fr/Sa 14-20 Uhr, So 14-18 Uhr

am Sonntag kommt der Krampus, 
Eintritt: 5€ (Kinder bis 16 J. frei)

06. Dezember
Kinderkrampus, mit (Kinder-) 
Krampusspiel der Admonter 

Rachteifln, jedes Kind bekommt 
ein Nikolaussackerl, anschl. 
Kinderdisco mit DJ Patrick,

16 Uhr, Gasthaus s´Kasi

08. Dezember
Erlebnis Christbaumkauf, 
9-15 Uhr, Klauser Leit´n, 
für Kulinarik ist gesorgt

13. Dezember
3. Adventfensteröffnung, 

ab 18 Uhr, Dorfplatz

13. Dezember
Adventkonzert der Chor-

gemeinschaft Lassing, 
19 Uhr, Pfarrkirche

14. Dezember
Lassinger Christkindlmarkt 

ab 13 Uhr, am Gelände der VS 
Lassing

Seniorenweihnachtsfeier, 
14 Uhr, VS Lassing

19. Dezember
Adventabend mit 

Weihnachtstheater und 
musikalischer Umrahmung  durch 

die Bläser des MV Lassing, 
ab 18 Uhr, Gasthaus s`Kasi

22. Dezember
4. Adventfensteröffnung, 10 Uhr, 

Dorfplatz

24. Dezember
Friedenslichtausgabe, 8-12 Uhr, 

Rüsthaus der FF Döllach

Christmette (WGF), 22 Uhr, 
Pfarrkirche

30. Dezember
Bauernsilvester mit 80er/90er 

Party, ab 20 Uhr, Gasthaus s`Kasi

21. Jänner
Tag der offenen Tür in Kindergarten 

und Kinderkrippe, 13.30 - 15 Uhr, 
Kindergarten Lassing

25. Jänner
Landwirtschaftskammerwahl

VERANSTALTUNGEN


